13 - e Kir 5 N IN N 
u —< 1 FERN 
| D 
3 
2 Hr 


r 


22 


Bezugspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: viertelzährlſch R 67 Pf 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. mougtlich, 1,50. Mk. vierteljährlich; 

für answärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Soun⸗ und Feierlage. 
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2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 


Ichriflleitung und Gefhäftsftelle: - 
Katharinenſtraſze 1. 
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Sr und Auslandes. 


„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſeuſtein n. Vogler in Berlin und 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbefördernugsgeſchäften des 


Anzeigenpreis 
für die Peljlſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den n e e Ne 


Anzeigen werden angenommen in 


önigsberg, 


Auuahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der zeitung dis 1 Uhr nachmiltags. 


Sonntag den 11. Februar 1900. 


XVIII Jahrg. 


Vize⸗Admiral Prinz Heinrich 
von Preußen. 

Vor zwei Jahren, zu einem Zeitpunkte, 
der eine kriegeriſche Verwicklung in Oſtaſien 
als ſehr möglich erſcheinen ließ, ſandte der 
Kaiſer den eigenen einzigen Bruder als Ge⸗ 
ſchwaderchef in jene ferne Zone, die dem 


deutſchen Einfluß erſchloſſen werden ſollte. 


Die dem Namen nach pachtweiſe Erwerbung 
don Kiautſchou als erſten thatſächlichen 


* iſteitützvunkt für deulſche Kriegs⸗ und Handels⸗ 


ichifffahrt an den Küſten des chineſiſchen 
Meeres ließ es als genugſam wichtig er⸗ 


ſcheinen, dem Bruder des Kaiſers ſowohl, 


wie dem künftigen kommandierenden Admiral 


genaue perſönliche Einſicht in die dortigen 
Verhältniſſe zu verſchaffen. 


Des deutſchen Kaiſers und des deutſchen 
Volkes Segenswünſche begleiteten des Zollern⸗ 
prinzen Fahrt; einen letzten Gruß tanſchte 
er vor dem Abſchied mit des Reiches großem, 
erſtem Kanzler aus, den letzten Gruß für 
dieſes Leben. Nach glücklicher Fahrt um die 
halbe Erde auf S. M. S. „Deutſchland“, 
welchem die „Gefion“ das Geleit gab, ſetzte 
der Prinz⸗Admiral den Fuß auf den neu er⸗ 
worbenen Boden, beſuchte den chineſiſchen 
Kaiſerhof, ſodann die engliſchen und ruſſiſchen 
Nachbarhäfen von Kiautſchou, überall als 
Bruder des mächtigen deutſchen Kaiſers mit 
königlichen Ehren empfangen, überall durch 
ſeine friſche Männlichkeit und ſchlichte unge⸗ 
ſuchte Liebenswürdigkeit die Herzen von hoch 
und gering gefangen nehmend. i 

Der Eindruck, einen ſo hochſtehenden 
Fürſten als Abgeſandten des in aller Welt 
berühmten deutſchen Kaiſers vor ſich zu ſehen, 
hat der deutſchen Sache im fernen Oſten 
reichen Gewinn an nachhaltigem Anſehen 
gebracht. Prinz Heinrich war bis jetzt der 
einzige fürſtliche Herr, den der Kaiſer und 
die Kaiſerin⸗Mutter von China mit dem Zu⸗ 
geſtändniß des gleichen Ranges zu empfangen 
wagten, ein in den Jahrbüchern des chineſi⸗ 
ſchen Volkes bisher unerhörter Fall. Er 
legte einen vollgiltigen Beweis von der 
Achtung und von der — Furcht vor dem 
wachſenden dentſchen Rieſen ab; Michels be⸗ 
ſcheidene Auslandsrollen ſind ausgeſpielt, er 
wird, nach Kaiſer Wilhelms Wort, von nun 
an mit gepanzerter Fauſt den Verwegenen 


Fräulein Elfchen. 
Von Ellen Svala. 
(Nachdruck verboten.) 


(1. Fortſetzung.) 

Vorläufig ſah der „Zwerg“, der „Nie 
mand“, garnicht ſo aus, es lag vielmehr 
etwas wie Mißbilligung in den klaren 
Augen. 

„Wie alt? Wohl kaum ſiebzehn?“ rief 
der Baron nach dem Seſſel hin. 

„Pardon! Ich war neunzehn letzten 
Monat!“ 

„Hm! So!“ Ein grimmiger Blick traf 
Evelyn von der Seite, aber es lag etwas 
von Wohlgefallen in dem Tone der barſchen 
Stimme: „Das iſt das erſte Mal, daß ich jo 
etwas höre — Frauenzimmer lügen einen 
ſouſt immer mit ihrem Alter an.“ 

„Ich denke nicht, daß „Frauenzimmer“ 
ein ſehr höflicher Ausdruck iſt, Herr Baron!“ 
ſagte die helle Stimme vom Seſſel ber. 
„Wenigſtens ich — ich mag ihn nicht!“ 

„Den Kuckuck mögen Sie — werden 
garnicht darum gefragt, was Sie mögen — 
hier bin ich Herr, und Sie — Sie find — 

„Evelyn Alvers, Herr Baron!“ Ein 
ſcheimiſches Licht blitzte plötzlich in den 
braunen Augen auf, und die ſchmächtige Geſtalt 
ſchüttelte wie von unterdrücktem Lachen. 

Wieder fuhr der Baron herum, aber die 
ftrengen, grauen Augen trugen einen Aus⸗ 
druck wohlgefälligen Staunens über die 
furchtloſe Unerſchrockenheit des kleinen 
Fräuleius. 

„Denken wohl, hier guten Gehalt zu be⸗ 
kommen — nichts thun und im Parke herum 
ſtrolchen — kenne die Art!“ 


ſchütteln, der ihm die ſchuldige Ehrfurcht ver⸗ 
agen will. 


. 

Das zweijährige Kommando als Ge⸗ 
ſchwaderchef des Kontre⸗Admirals Prinzen 
Heinrichlief ab. Zum Vize⸗Admiral befördert, 
übergab er das Geſchwader ſeinem Nach⸗ 
ſolger, ſtattete auf der Heimfahrt dem Könige 
von Siam noch einen Beſuch ab, welcher als 
Erwiderung von deſſen Begrüßung des 
deutschen Kaiſers in Berlin zu gelten hatte, 
und wird durch das Mittelläudiſche Meer, 
über Neapel, Genna und Wien am 13. Fe⸗ 


bruar wieder in der Heimath eintreffen, mit. 


ſtolzer Geungthuung von Kaiſer und Volk 
empfaugen. Gott ſegne Prinz Heinrichs 
Heimkehr zum Vaterland und eigenen Herd 
nach langer Wikingsfahrt zu Deutſchlands 
Heil und Ehre! 


Politiſche Tagesſchau. 


Aus 28 Seeſtädten haben die Handels⸗ 
kammern jetzt an den Reichstag eine Ein⸗ 
gabe gerichtet für die Annahme des Flot⸗ 
tengeſetzes. Die Aelteſten der Berliner 
Kaufmannſchaft haben es in ihrem Jahres⸗ 
bericht wenigſtens für wüuſchenswerth er⸗ 
klärt, daß die Seemacht des Reiches ſorg⸗ 
fältig im Einklang mit ihren wachſenden 
Aufgaben erhalten werde. — Der Vorſtand 
des „Allgemeinen Deutſchen Fraueuvereins“ 
in Leipzig veröffentlicht einen Aufruf an die 
deutſchen Frauen für die Errichtung einer 
ſtarken Flotte. 

Nach den „Berl. Pol. Nachr.“ ſoll der 
Geſetzentwurf betreffend die Warren» 
hausſteuer bereits die königliche Ge⸗ 
nehmigung erhalten haben. Die Kanal⸗ 
vorlage werde Mitte März dem Abge⸗ 
orduetenhauſe zugehen. 

Offiziös wird erklärt, daß die vom 
Reichstage zur ſogen. lex Heinze gefaßten 
Beſchlüſſe wegen Heraufſetzung des Schuß- 
alters für Mädchen auf das 18. Lebensjahr, 
der ſogen. Arbeitgeber⸗Paragraph und den 
Theater⸗Paragraph für die verbündeten Re⸗ 
gierungen völlig unannehmbar find. Halte 
fie der Reichstag aufrecht, dann ſei das 
Geſetz wieder als geſcheitert zu betrachten, 
und die verbündeten Regierungen würden 
jedenfalls auf lange Zeit hinaus darauf 
verzichten müſſen, mit neuen Vorlagen zur 
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„Wenn der Herr Baron jemand dafür 
ſuchen, dann bedauere ich ſehr, die Stellung 
paßt mir nicht.“ 

Wieder jener Blick wohlgefälligen 
Staunens, daun nach einigem Zögern barſch, 
mit abgewandtem Kopfe — — nur um das 
Lachen zu verbeißen, das dem wunderlichen, 
alten Manne ſo plötzlich gekommen war: 
„Gut, wollen es probiren — können morgen 
eintreten — 75 Mark den Monat und freie 
Station!“ 

Aber Evelyn hörte ihn garnicht. Mit 
leicht vorgebeugtem Körper, eifrig in die 
Ferne lauſchend, ſaß ſie da. Es lag nichts 
mehr von Schalkhaftigkeit in ihrem Antlitz, 
eruſt blickten die großen Augen, und um den 
Mund zuckte es wie verhaltenes Weinen. 
Durch das geöffuete Fenſter drangen die 
Klänge einer Militärkapelle und deutlich 


immer näher und näher kommendes Pferde⸗ 


getrappel. Auch der Baron richtete ſich auf 
— das alte Soldateublut regte ſich in ihm, 


und mit Blitzesſchnelle flog fein Geiſt zurück 


in jene Jahre, da er als Rittmeiſter an der 
Spitze ſeiner Schwadron ſo viele Male in den 
friſchen, blühenden Sommermorgen hinausge⸗ 
ritten war. Und unter dem Eindruck jener 
Erinnerung und der magiſchen Gewalt der 
durch das Fenſter hereinſtrömenden Marſch⸗ 
melodie erhob ſich die Hünengeſtalt des alten 
Mannes und wandte ſich dem Fenster zu. 
Aber noch jemand anders hatte ſich erhoben. 
Wie eine Feder, leicht und geräuſchlos, war 
Evelyn aus dem hochlehnigen Seſſel ge⸗ 
glitten und ſchritt uun in taktmäßigem 
Paradeſchritt, die Melodie des Marſches 
leiſe vor ſich hiuſummend und mit beiden 
Händen den Takt ſchlagend, über das Parkett 


Bekämpfung der Unſittlichkeit und Unzucht 
an den Reichstag heranzutreten. 

In Oeſterreich fand am Dienſtag im 
Miniſterpräſidium die zweite Sitzung der 
Verſtändigungs⸗Konferenz Statt. Die Re⸗ 
gierung richtet ſich auf das Scheitern der 
Konferenz ein. Poluiſche Blätter melden, 
daß die Regierung die Länderchefs anwies, 
Vorbereitungen zu treffen, damit nöthigen⸗ 
falls Neuwahlen binnen ſechs Wochen durch⸗ 
geführt werden können. — In Wiener Abs 
geordnetenkreiſen verlautet nach der „Voſſ. 
Ztg.“, die Regierung werde dem für den 19. 
Februar einzuberufenden Parlament eine 
Reihe wirthſchaftlicher Vorlagen überreichen, 
darunter einen Geſetzentwurf über die Ab⸗ 
kürzung der Arbeitszeit in den Kohlenberg— 
werken. — Das neu ausgeſtaltete Preß-De⸗ 
partement des öſterreichiſchen Miniſterpräſi⸗ 
diums ſoll in Zukunft den Zeitungen ohne 
Rückſicht auf deren Parteiſtellung und ohne 
Einflußnahme auf deren Unabhängigkeit der 
Meinung auf allen Gebieten, wo amtlich 
Aufſchlüſſe über öffentliche Angelegenheiten 
gegeben werden können, ſolche unmittelbar 
in vollkommen verläßlicher 
Weiſe ertheilen. Mit der Leitung des Preß⸗ 
Departements iſt der Miniſterrialſekretär Dr. 
R. v. Forſiner betraut worden. 

In der Freitags⸗Sitzuug des itali⸗ 
en iſchen Senats ſtellte bei Berathung des 
Budgets des Miniſteriums des Auswärtigen 
der Miniſter des Auswärtigen, Visconti⸗Ve⸗ 
noſta, bei Beantwortung einer Anfrage des 
Senators Vitelleſchi Nobili feſt, daß die Be⸗ 
ziehungen Italieus zu England ſtets den 
Charakter gegeuſeitiger Freundſchaft und 
gegenſeitigen Vertrauens behalten hätten. 
Der Miniſter ſprach ferner die Zuverſicht 
aus, daß die Ereigniſſe in Südafrika keine 
allgemeineren Verwickelungen nach ſich 
ziehen würden. Die italieniſche Regierung 
ihrerſeits ſei weit davon entfernt, eine Po⸗ 
litik des Verzichtens zu treiben. Sie werde 
nicht aufhören, über die wichtigſten Juter⸗ 
eſſen des Landes zu wachen. Dieſe Anfgabe 
würde ihr übrigens erleichtert durch ihre 
guten Beziehungen zu den anderen Mächten. 

Die Aſſumptioniſten, die jüngſt in 
Paris verurtheilt worden ſind, haben ihre 
Thätigkeit nach Antwerpen verlegt. Sie er⸗ 
richten dort eine Druckerei, in der auch ihre 
— ne nenne nr nnnnmen —g 
dem Fenſter zu. Mit weit aufgeriſſenen 
Augen, voll grenzenloſen Erſtaunens folgte 
der Baron, aber er lächelte, und ehe er wußte, 
wie ihm geſchah, ſtand auch er in der 
Fenſterniſche und ſchaute auf das mit klingen⸗ 
dem Spiele und flatternden Fähnchen vor 
dem Parkgitter vorbeiziehende Ulanen⸗Regi⸗ 
ment. 

Evelyn hatte ſich weit zum Fenſter hinaus⸗ 
gebeugt und winkte, winkte, bis der letzte 
Mann verſchwunden war und die Muſik⸗ 
klänge nur noch gedämpft aus der Ferne 
ſchallten. Dann wandte ſie ſich um. Die 
großen Augen ſchimmerten feucht — es zuckte 
wieder um den vollen Mund. 

„Wohl ein Schatz dabei, he? Dulde keine 
Bekauntſchaft! Militär nachziehen 
Köchinnenart nichts für reſpektable 
Meuſchen —“ i 

Ueber das ſchmale Zigeunergeſicht zog 
wieder jenes ſchelmiſche Lächeln. 

„Ich denke doch, Herr Baron — da ich 
nicht allein nachgezogen bin.“ 

„Donnerwetter!“ entfuhr es dem Baron, 
aber er lächelte wieder, ſein grimmiges, 
hartes Lächeln. b 

„Heinrich!“ ſchrie er daun nach der 
Thüre, „Heinrich!“ und als der Gerufene 
kam: „Laſſe er anſpaunen, das Fräulein 
fährt nach der Station!“ 

g Ein Jubellaut kam vom Fenſter her, und 

die ſchlanke Kindergeſtalt eilte auf ihn zu: 
„>, ich danke Ihnen, Herr Baron, ich danke 
Ihnen — wie freundlich, wie gut!“ 

„Dummheit — Unſinn — will Sie nur 
los ſein — weiter nichts!“ 

„Nein, das glanbe ich Ihnen nicht, und 
wenn Sie es auch noch zehnmal ſagen“, 


und raſcheſter 


Zeitung „Croix“ gedruckt werden ſoll. Die 
Zahl der franzöſiſchen Biſchöfe, welche den 
Aſſumptioniſten nach ihrer Verurtheilung ihre 
Sympathien ausdrückten, beträgt 67. Die 
Regierung hat den Biſchöfen das Gehalt ge⸗ 
ſperrt. 26 5 

Die Werthloſigkeit der Spanischer 
Flotte im Kriege gegen Amerika enthüllt 
jetzt der Spanische Admiral Cervera, der Be 
fehlshaber der vor Santiago vernichteten 
Flotte. Admiral Cervera erklärt: „Der 
größte Theil meiner Schiffe waren Holz 
kaſten. Das eine hatte keine Kanone, das 
audere Geſchütze, die nicht losgingen, ein 
drittes unbrauchbare Dampfkeſſel, ein 
viertes elendes Material. Wir hatten 
weder Kohlen noch Lebensmittel, noch 
Schießbedarf, weder Geld noch Seekarten.“ 
Cervera behauptet, daß er die ſpauiſche Re⸗ 
gierung mit Briefen überſchüttet habe, in 
denen er darlegte, daß es Wahuwitz ſei, 
mit einer derartigen Flotte den Amerika⸗ 
nern die Spitze zu bieten. Die Regierung 
befahl ihm trotzdem abzudampfen und die 
Küſte der Vereinigten Staaten blockiren 
obwohl er darauf hinwies, daß man die 
Flotte in den ſicheren Untergang ſchicke. 
Cervera belegt alle ſeine Mittheilungen mit 
Aktenſtücken. Das wunderbarſte darunter iſt 
ein Telegramm, in welchem ihm befohlen 
wird, von Santiago zuerſt nach den Phi⸗ 
lippinen zu fahren, dort die Flotte des Ad⸗ 
mitals Dewey zu vernichten, daun nach 
Kuba zurückzukehren und die Flotte des Ad⸗ 
mirals Sampſon zu vernichten. — Und das 
alles, während Cervera in der Mauſefalle 
vor St. Jago ſaß und nicht einmal Kohlen 
genug hatte, um einen Durchbruch uach Has 
vanna wagen zu können. 

Dreißig nene Zufuhrbahnen in 
Polen hat nach einer Petersburger Mit⸗ 
theilung der „Poſener Zeitung“ das ruſſiſche 
Eiſeubahn⸗Departement im Prinzip zu bauen 
beſchloſſen, um den Waareuverkehr nach 
Preußen und Oeſterreich zu fördern. 

Aus Odeſſa liegt die Meldung vor, daß 
eine Ausgeſtaltung der ruſſiſchen 
Schwarzen Meer⸗Flotte im Werke ſei. Es 
ſollen zum Theil in Sebaſtopol, zum Theil 
in Nikolajew acht neue Schiffe, nämlich vier 
Krenzer und vier gepanzerte Transportſchiffe, 
gebaut werden. 


tönte die klare Stimme durch das Gemach. 
„Sie wollen nur nicht, daß man ſagt, Sie 
ſeien gut — aber es iſt doch fo — und — 
es thut mir leid, daß ich zuerſt gedacht 
habe — Sie — Sie ſeien etwas — 
etwas grob — es iſt wirklich nicht ſo 
ſchlimm!“ 

Und mit dieſen mit überaus lächeludem, 
unſchuldigen Geſichte geſagten Worten, die 
den alten Mann ſo verblüfften, daß er gar⸗ 
nichts erwidern konnte, huſchte ſie zur 
15 hinaus und hinunter in die große 

alle. 


% * 

„Sera,“ ſagte Dr. Förſter zu feiner 
Schweſter, welche ihm den Juuggeſellen⸗ 
Haushalt führte, „mir iſt, als gäbe ich einen 
Theil meines Lebens mit der Kleinen davon.“ 

Das feine, in ſeinem milden Ausdruck fo 
überaus auziehende Geſicht der Schweſter 
N 10 A - Sprecher bin, 

„Blau ir's, Walter, auch mi i 
Sonnenſtrahl verloren.“ „ 

„Richtig, Sonnenſtrahl! Das iſt das 
Wort — und dann die Erinnerung — die 
alte Zeit — na, weißt's ja, was ich meine!“ 

Die fröhliche Stimme des kleinen, unter⸗ 
ſetzten Mannes klang merkwürdig unſicher, 
und die Brillengläſer liefen feucht au. Wieder 
blickte Sera auf, und dann reichte ſie dem 
Bruder die Hand. Sie antwortete nicht, aber 
zwiſchen dieſen in ihrem geheimſten Seelen⸗ 
leben fo harmoniſch mit einander überein⸗ 
ſtimmenden, einfachen Menſchen war auch 
Schweigen Beredtſamkeit. Das Lächeln war 
auf des Doktors Antlitz zurückgekommen, und 
er trat auf die Schwelle der Veranda, die, 
von roth und weiß geſtreifter Marquiſe 
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angeordnet. 


In Macedonien waren jüngft unter 
der Beſchuldigung der Ermordung mehrerer 
Griechen 36 Bulgaren verhaftet worden. 
Sie ſind jetzt infolge eines Telegramms, 
welches ſeitens der Frauen und Verwandten 
an den Sultan gerichtet wurde, wieder frei⸗ 
gelaſſen worden. d 

Ueber die Militärunruhen in Egypten 
wird der „Voſſ. Ztg.“ zufolge der Londoner 
„Daily Mail“ aus Kairo vom Donnerſtag be⸗ 
richtet: Das vierzehnte ſchwarze Bataillon 
weigert ſich noch immer, ſeine Munition zu⸗ 
rückzugeben. Die jüngeren egyptiſchen Offi⸗ 
ziere wiegeln die Truppen zu Inſubordination 
auf; ſie werden vor ein Kriegsgericht 
geſtellt. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. Februar 1900. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am 
Donnerſtag Abend an einem Diner beim 
Staatsſekretär Grafen Bülow theil. — Nach 
dem Hofbericht hat der Kaiſer am Donners⸗ 
tag Abend auch dem eungliſchen Botſchafter 
allein einen läugeren Beſuch abgeſtattet, 
nachdem er ſich vorher telephoniſch ange⸗ 
meldet hatte. — Am Freitag Nachmittag 
um 6 Uhr wollte der Kaiſer im Offizier⸗ 
Rafino des 1. Garde⸗Regiments zu Potsdam 
einer Theateraufführung beiwohnen. — Nach 
der „Nationalzeitung“ iſt der Kaiſer am 
Dounerſtag zweimal beim engliſchen Bot⸗ 
ſchafter vorgefahren, am Nachmittag und am 
Abend. Der zweite Beſuch währte eine 
Stunde. Am Freitag hatte Se. Majeſtät 
eine Beſprechung mit dem Staatsſekretär 
von Bülow und empfing vormittags den 
Kriegsminiſter. 

— Das Kaiſerpaar ſtattete am Mittwoch 
Nachmittag im Ateliergebäude zu Sieg⸗ 
muudshof der Kunſtwerkſtatt von Profeſſor 
Peter Breuer einen Beſuch ab. Der Beſuch 
galt der im großen Thonmodell vollendeten, 
für die Siegesallee beſtimmten Figur des 
Kurfürſten Johaun Sigismund (1608 bis 
16 Die beiden Büſten (Burggraf 
Fabian I. zu Dohna und Landeshauptmann 
Thomas von dem Kuejebeek) find noch nicht in An⸗ 


griff genommen. Die Euthüllung der 
Gruppe iſt etwa in einem Jahre zu er⸗ 
warten. 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat ſich 
Freitag Mittag von Kiel nach Plön zum 
Beſuch ihrer dort weilenden Kinder begeben 
und kehrt von dort am Abend nach Berlin 
zurück. 

— Für den Prinzen Heinrich hat der 
Raifer, wie nach der „Köln. Ztg.“ aus Hof⸗ 
kreiſen-verlautet, eine große Empfungsfeier 
Der Prinz trifft am Dienſtag 
Vormittag auf dem Anhalter Bahnhof ein, 
wo ihn der Kaiſer begrüßen wird. 

— Der Landtagsabgeordnete Rohde⸗ 
Wachsdorf (2. Merſeburg, konſ.) iſt heute 
Nachmittag hier geſtorben. 

— Der Zuſtand des Abgeordueten Lieber 
iſt nach der „Germania“ unverändert. Um 
einem etwaigen Verfall der Kräfte vorzu⸗ 
beugen, wird dem Patienten in kurzen 
Zwiſcheuräumen Bouillon und Wein gereicht. 
Auch genießt er öfter Auſtern. Zur Vorge⸗ 
ſchichte der Krankheit theilt die „Köln. 


— . . —— 
überdeckt und von üppigen, blühenden Horten⸗ 
ſienſtöcken eingerahmt, einen freien Ausblick 
über den Garten bot. 

Lachende, fröhliche Stimmen ſchallten 
. dazwiſchen das Aneinanderſchlagen der 

roquettkugeln, hie und da ein übermüthiges 
Triumphgeſchrei oder ein zorniger, 
täuſchter Ruf des Beſiegten. 

Da unten ſpielte Elfchen mit mehreren 
jungen Freunden und Freundinnen der 
Förſters ein aufgeregtes, hitziges Spiel. Der 
Doktor lehnte ſich weiter über die Baluſtrade 
und beobachtete das braune Zigeunergeſicht⸗ 
chen des jungen Mädchens mit einer ſo 
liebevollen Aufmerkſamkeit und finnenden 
Nachdenklichkeit, wie man es dem fröhlichen, 
ſpaßigen Manne garnicht zugetraut hätte. 

Mehr deun ein Jahr war's her, daß 
Dr. Förſter die großen Kinderaugen zum 
erſten Male geſehen hatte. Unter einem 
breitkrämpigen, ſchwarzen Hute hervor hatten 
ſie ihn angeſchaut, und bei ihrem Aublicke 
war eine alte, nie verſchmerzte Geſchichte in 
ihm von neuem erwacht. Und während er 
das junge Mädchen einlud, neben ſeinem 
Seſſel Platz zu nehmen, und ihr den Em⸗ 
pfehlungsbrief des Jugendfreundes aus der 
Oſtſeeprovinz aus der Hand nahm, ſtieg vor 
ſeinen geiſtigen Augen das Bild derjenigen 
auf, die er als Knabe, Jüngling und Mann 
verehrt und geliebt hatte, die hinausgegangen 
war in die Welt und nie mehr hatte von 
ſich hören laſſen. Kein Nachforſchen hatte 
zu irgend einem Reſultate geführt, mit den 
Jahren war die Hoffnung auf ein Wieder⸗ 
ſehen geſchwunden, aber nicht die Liebe, und 
der angeſehene junge Rechtsanwalt war ein 
Junggeſelle geworden, von dem man be⸗ 
hauptete, daß er vor lauter Arbeit nicht ans 
Freien denken könne (Korkiekuna folat.) 


ent⸗ 


Volks.⸗Ztg.“ mit: Die Diagnoſe der Aerzte 
geht dahin, daß der Kranke an Gallen⸗ 
ſteinen leidet, welches Leiden jedoch durch 
eine ſchwere Erkrankung der Leber komplizirt 
iſt. „Dieſes Uebel, welches den Kranken ſeit 
langen Jahren plagte und deſſen immer 
ſchwerer werdenden außerordentlich ſchmerz⸗ 
haften Anfälle er bisher ſtets mit be⸗ 
merkenswürdiger Elaſtizität überwunden hat, 
hat im Laufe der Zeit den Kräftezuſtand 
ſehr geſchwächt. Die zunehmende Ab⸗ 
magerung war von ſeinen Bekannten ſeit 
langem beobachtet worden.“ Der Papſt war 
am Donnerſtag durch den in Rom weilenden 
Abgeordneten von Hertling über die Ver⸗ 
ſchlimmerung im Befinden des Zeutrums⸗ 
führers unterrichtet worden. — Auch Erz⸗ 
biſchof Simar hat ſich am Dounerſtag im 
Krankenhauſe nach dem Befinden des 
Schwererkrankten erkundigt. — Von anderer 
Seite wird noch berichtet: Inbezug auf den 
Ausgang der Krankheit des Abgeordneten 
Dr. Lieber ſind die Aerzte verſchiedener 
Meinung. Profeſſor Renvers hält an der 
Hoffnung auf Wiederherſtellung feſt. 
Der Patient verbrachte eine verhält⸗ 
nißmäßig ruhige Nacht, nahm Auſtern 
und Wein zu ſich, jedoch ſtellte ſich 
vormittags wieder Fieber ein. — Weiter 
meldet „Wolffs Bureau“: In der erſten 
Hälfte der Nacht war das Befinden Dr. 
Liebers gut, in der zweiten trat zeitweiſe 
lebhaftes Fieber ein. Der Kräftezuſtand iſt 
unverändert. 

— Das Zentrum hat im Abgeordueten⸗ 
hauſe den Antrag eingebracht, möglichſt bald 
einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen 
die Haftpflicht des Staates für Verſehen 
von Staatsbeamten, einſchließlich der Gerichts⸗ 
vollzieher, geregelt wird. 

— Der bisherige Landesaſſeſſor Dr. Heuſer 
in Düſſeldorf iſt als Bürgermeiſter der Stadt 
Myslowitz auf zwölf Jahre beſtätigt worden. 

— Der Geſandte der Trausvaal⸗Republtk 
Dr. Leyds iſt durch ſeine Abreiſe verhindert, 
der an ihn für heute Abend ergangenen 
Einladung des Kriegsminiſters v. Goßler 
Folge zu leiſten. 

— Die Kaiſermanöver finden in dieſem 
Jahre zwiſchen dem Gardekorps, verſtärkt 
aus dem 3. Armeekorps, und dem 2. Armee⸗ 
korps, verſtärkt aus dem 17. Armeekorps, 
ſtatt. Beide Armeekorps bilden je drei In⸗ 
fanterie⸗Diviſionen. 

— Der Poſten des Direktors der Marine⸗ 
akademie in Kiel iſt durch den Kapitän zur 
See Frhrn. v. Maltzahn, bisher Lehrer an 
der Marineakademie, beſetzt worden. 

— Ueber ein ſeltſames Abentener, das 
dem Prinzen Heinrich in Aſien begegnet 
ſein ſoll, weiß eine engliſche Telegraphen⸗ 
agentur zu berichten. Danach wurde Prinz 
Heinrich bei ſeinem Beſuch in Siam in der 
Umgegend von Bangkok von Banditen über⸗ 
fallen, die ihm tanſend Dollars und zwei Fahr⸗ 
räder raubten. ; 

— Einheitliche Nechtichreibung für das 
deutſche Reich? Im Auswärtigen Amte iſt 
ſeit dem Januar d. Js. die Orthographie 
des Bürgerlichen Geſetzbuches als maßgebend 
angenommen worden. Es ſoll auch bereits 
angeregt ſein, dieſelbe Orthographie in den 
preußiſchen Miniſterien fortan in Anwendung 
zu bringen. Bis jetzt haben wir bekauntlich 
verſchiedene amtliche Rechtſchreibungen im 
Reiche, in Preußen giebt es gar zwei ver⸗ 
ſchiedene; deun die ſeit zwanzig Jahren in 
den Schulen zur Einführung gelangte Recht⸗ 
ſchreibung iſt ja von den Behörden faſt 
durchweg abgelehnt worden. Wie es ohne große 
Schwierigkeiten gelang, die 1880 in Preußen 
eingeführte Orthographie in den Schulen 
der Monarchie und der meiſten norddeutſchen 
Staaten einzubürgern, trotz den vielen Ab⸗ 
weichungen gegen die frühere Schreibweiſe, 
ſo muß es ſich auch unſchwer erreichen 
laſſen, zu einer neuen Normalrechtſchrei⸗ 
bung, die alle unberechtigten Abweichungen 
in der Schreibweiſe deutſcher Wörter 
beſeitigt, zu gelangen. Eine andere 
Frage iſt die, ob die Schreibweiſe, die im 
Bürgerlichen Geſetzbuche gewählt iſt, wirklich 
als die beſte und zweckmäßigſte zu betrachten 
iſt. Dieſelbe iſt aber eine untergeordnete 
gegenüber dem Gewinn, der ſich aus einer 
einheitlichen Orthographie für das ganze 
Reich ergeben würde. 

— Daß Antiſemiten im Lager der frei⸗ 


finnigen Volkspartei gerade jo gut zu finden 


ſind, wie in anderen Parteien, dafür erzählt 
die „Zeitung des Judeuthums“ folgenden 
Vorfall: „Vor einiger Zeit wurde die Stelle 
eines Lehrers au der ſtädtiſchen höheren 
Mädchenſchule zu Bromberg öffentlich ausge⸗ 
ſchrieben. Die einzige Bewerbung, die hier⸗ 
auf erfolgte, war die des Herru Dr. Aronſtein 
aus Berlin. Herr Direktor Rademacher, der 
zwar die guten Zeugniſſe des Herrn Dr. 
Aronſtein lobend anerkannte, proteſtirte 
gegen die Wahl dieſes Herrn, da er als 
Jude nicht geeignet wäre, deutſchen Sprach⸗ 
unterricht zu ertheilen. Trotz dieſes Pro⸗ 
teſtes beſchlo die Schuldeputation. Herrn 


Dr. A. einzuladen, in Bromberg einen Probe⸗ 
unterricht zu ertheilen. Die Leiſtungen des 
Herrn haben der Schuldeputation zugeſagt, 
und es wurde Herr Dr. A. mit ſechs gegen 
fünf Stimmen dem Magiſtrat zur Auſtellung 
vorgeſchlagen. Herr Direktor Rademacher 
wiederholte nach der Probelektion, daß er es 
im Jutereſſe der Schule ſehr bedauern müſſe, 
wenn Herr Dr. A. angeſtellt würde, weil er 
Jude ſei. Dieſe Auffaſſung ſcheint ſich auch 
der Magiſtrat angeeignet zu haben, denn 


trotzdem der Erſte Bürgermeiſter Knobloch h 


warm für die Auſtellung des Herrn Dr. A. 
eintrat, wurde er doch nicht gewählt, und 
zwar wurde es offen ausgeſprochen, ſeines 
Glaubens wegen. Einer der Herren Stadt⸗ 
räthe, der ſich offen zu dieſer autiſemitiſchen 
Geſinnung bekennt, war derſelbe Herr, der 
bei der letzten Reichstagswahl Kandidat der 
freiſinnigen Volkspartei war! (Alſo Herr 
Stadtrath Wenzel⸗Bromberg.) Dieſe Vor⸗ 
gänge bildeten das Thema einer von Brom⸗ 
berger Bürgern jüdiſchen Glaubens ſehr 
zahlreich beſuchten Verſammlung. Nach einem 
kurzen Bericht des Herrn Stadtverordneten 
Rechtsanwalt Wolffen und des Bankdirektors 
Friedländer wurde faſt einſtimmig eine Re⸗ 
ſolution angenommen, in der energijch gegen 
oben geſchilderte Handlungsweiſe des Ma⸗ 
giſtrats Proteſt erhoben wird.“ — Aus 
Bromberg wird dagegen zur Augelegenheit 
Aronſtein mitgetheilt, daß die Geguerſchaft 
gegen die Wahl des Herrn Dr. Aronſtein 
zum Lehrer au der ſtädtiſchen höheren 
Töchterſchule nicht, wie es in der „Zeitung 
des Judenthums“ dargeſtellt worden iſt, 
lediglich dadurch hervorgerufen worden ſei, 
daß derſelbe jüdiſcher Konſeſſion iſt, ſondern 
vor allem dadurch, daß die Lehrprobe des 
Genannten im dentſchen Sprachunterricht ſo 
ungenügend ausgefallen iſt, daß die techniſchen 
Mitglieder der Schuldeputation ſich einhellig 
gegen die Wahl des Herrn Dr. Aronſtein 
ausgeſprochen haben. Daß die Schuldepu⸗ 
tation mit einer Stimme Mehrheit (mit 6 
gegen 5 Stimmen) den Beſchluß faſſen konnte, 
ſei nur dadurch möglich geworden, daß zwei 
techniſche Mitglieder derſelben, die gegen die 
Wahl des Dr. Aronſtein waren, au der betr. 
Sitzung nicht theilnehmen konuten. Daß auch 
Bedenken geäußert worden ſind in dem 
Sinne, daß der Inhaber der fraglichen 
Lehrerſtelle im deutſchen Sprach⸗ und Littera⸗ 
turunterricht Stücke zu behandeln habe, die, 
wie beiſpielsweiſe Schillers „Jungfrau von 
Orleans“, in gewiſſem Sinne iuchriſtliche m 
Geiſte zu interpretiren ſind, wird im Uebrigen 
nicht beſtritten. Wenn die Majorität des 
Magiſtrats ſich ſchließlich ebenfalls gegen 
die Auſtellung des Herrn Dr. Aronſtein 
erklärt habe, ſo beweiſe das eben, daß ſich 
dieſelbe dem Gewicht dieſer Gründe nicht 
habe verſchließen können. 

— Auch in Breslau hat der Rabbiner 
Dr. Roſenthal in der Synagoge Veraulaſſung 
genommen, ſeinen Zuhörer die Unter⸗ 
ſtützung der Flottenvermehrung zu em⸗ 
pfehlen. 

— Der Erzbiſchof Dr. Simar iſt heute 
Mittag nach Köln zurückgereiſt. Sein Be⸗ 
gleiter, der Domprobſt Dr. Berlage, hatte 
nach der Abreiſe des Erzbiſchofs noch eine 
Konferenz mit dem Kultusminiſter Dr Studt. 

Wilhelmshaven, 8. Februar. Die In⸗ 
dienſtſtellung des Linienſchiffes „Kaiſer 
Wilhelm II.“ erfolgt am 13. d. Mts. in 
Gegenwart des Kaiſers. 


Ausland. 

London, 9. Februar. Der „Mancheſter 
Guardian“ erhält aus Cap Martin die Nach⸗ 
richt, daß der Geſundheitszuſtand der Ex⸗ 
kaiſerin Eugenie ſehr kritiſch iſt. 


Der Krieg in Südafrika. 


Ueber den Erfolg des Generals Buller bei 
ſeinem dritten Vorſtoß zum Entſatz von 
Ladyſmith liegen bisher amtliche Meldungen 
nicht vor. Nach privaten Meldungen eng⸗ 
liſcher Blätter iſt aber Buller, der perſönlich 
den Vorſtoß befehligte, an der Fortſetzung 
des Vormarſches durch das Kreuzfeuer der 
Burenartillerie gehindert worden. Es heißt 
ſogar, Buller ſei an das Tugel a⸗ 
Ufer zurückgekehrt. In London 
werden auch Befürchtungen laut, daß ſich die 
Spionkop⸗Epiſode wiederholt. Am Dienſtag 
hat Bullers höchſter Stabsarzt um hundert 
weitere Träger nach Durban zurücktele⸗ 
graphirt, was auf ſchwere Verluſte deutet, da 
Bullers Brigaden außergewöhnlich gut mit 
Ambulanzen verſehen ſind. Der Kampf be⸗ 
ſtand faſt nur in einem Artillerieduell. Die 
Thätigkeit der Ballon » Abtheilung wird als 
höchſt werthvoll bezeichnet. Unter ſchwerem 
Artilleriefeuer habe ſie die engliſchen Truppen 
täglich mit Informationen verſorgt. — Noch 
beſtimmterlauteteine Meldung, welche „Renters 
Bureau“ über Loureneo Marques aus dem 
Hauptquartier der Buren bei Ladyſmith vom 
8. Februar 9 Uhr Morgens über den Rück⸗ 
zug Bullers bringt: Die eugliſchen Truppen, 
die im Beſitz des Moleunſpruit⸗Kopjes waren, 
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haben daſſelbe heute fruͤh aufgegeben, naig⸗ 
dem die Artillerie der Sirene Roble 
bombardirt hatte. Die Engländer haben ſich 
über den Tugela⸗Fluß in ihre 
alten Stellungen zurückgezogen. 
Heute Morgen wurde am Tugela⸗Fluß mit 
Unterbrechungen eine Kanonade unterhalten. 
— Das engliſche Kriegsamt läßt erklären, 
daß ihm bis Freitag Abend 6 Uhr keine 
Beſtätigung der Buren-Meldung vom Rück⸗ 
zug Bullers über den Tugela vorgelegen 
at. — Wenig vertrauensvoll ſagte die 
„Times“: Buller hat nicht nur die von 
18000 oder 20000 Buren gehaltenen Linien 
zu durchbrechen, ſondern ihnen dann eine 
zertrümmernde Niederlage zuzufügen, falls er 
ſie nicht nach den Drakensbergen treiben 
oder ſie derartig aufreiben kann, daß ſie auf⸗ 
hören, für alle praktiſchen Zwecke eine Streit⸗ 
macht zu ſein, kaun der Eutſatz von Lady⸗ 
ſmith mit Sicherheit kaum vollbracht werden. 
Ein Telegramm des „Daily Chroniele“ aus 
Spearmannslager beſagt, während des Schein⸗ 
angriffs an der Potgietersdrift ſchwebten die 
britiſchen Batterien durch ein Shrapnelfeuer 
auf die Flanken vom Spionkop eine Zeitlang 
in Gefahr. Die Kanonen wurden indeß zu⸗ 
rückgezogen, ehe ihnen ein ernſter Unfall zu⸗ 
ſtieß. — Auch von Colenſo aus hat die 
eugliſche Armee einen Vorſtoß gegen Lady⸗ 
ſmith unternommen. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet aus dem Hauptgartier der 
Buren vor Ladyſmith vom Mittwoch: Die 
Buren feuerten Dienſtag auf einen Panzer⸗ 
zug, der ſich von Chiveley in der Richtung 
nach Colenſo begab. Der Zug, in welchem 
ich 2000 Mann befanden, war infolge des 
Augriffes genöthigt, nach Colenſo zurückzu⸗ 
kehren. Bei Colenſo und am oberen 
Tugela wird ſeit Mittwoch früh 5 Uhr ge⸗ 
ſchoſſen. 

Auf dem weſtlichen Kriegsſcha u⸗ 
platz haben die Engländer wieder eine 
empfindliche Schlappe erlitten. General 
Macdonald, der vor einigen Tagen am 
Koodoosberg ſich zwiſchen zwei Buren⸗Ab⸗ 
theilungen hineingeſchoben hatte, hat ſeine 
Stellung wieder aufgeben müſſen. Er mußte 
ſich den ganzen Mittwoch über der Angriffe 
der Buren erwehren, wobei laut Mittheilungen 
des „Bureaus Reuter“ die Engländer 50 
Mann verloren. Um den Eindruck der 
Niederlage abzuſchwächen, ſucht „Reuters 
Bureau“ es fo darzuſtellen, als ob Mac⸗ 
douald nicht vor dem Audrängen der Buren 
ſeine Stellung aufgegeben hat, ſondern einem 
Befehl des Lord Methuen gehorchend. Ge⸗ 
neral Methuen habe ihm befohlen, ſich nach 
Modder River zurückzuziehen. 


Provinzlal nachrichten. 


Culmſee, 9. Febrnar. (Straßenüberfall.) Ein 
hieſiger Sattlermeiſter wurde am 7. ds. Mts. 
auf der Fahrt von Malankowo nach hier mit 


feinem mit 2 Pferden beſpannteu Gefährt von 
vier Wegelagerern angehalten. Dieſelben fielen den 
Pferden in die Zügel und ſchickten ſich an, den 
Wagen zu beſteigen. Da ſie der Aufforderung 
des Juſaſſen, die Pferde loszulaſſen, nicht Folge 
gaben, ſo hieb derſelbe auf die Pferde und auf 
die Wegelagerer ein. Es gelaug ihm auch, Vor⸗ 
ſprung zu erlangen und dann zu entkommen, trotz 
Verfolgung der Strolche, welche einen förmlichen 
Steinhagel dem Gefährt nachſchickteu, bei dem der 
Wagenbeſitzer eine Verletzung am Hinterkopf erlitt. 
ane daß man die Strolche nicht hat feſtnehmen 
inen. 

2 Culmer Stadtniederung, 9. Februar. (Zur 
Leutenoth. Sachbeſchädigungen) Weil der tene 
Landwirth kein Geſinde bekommen kaun, wollen 
viele Beſitzer in Niederausmaaß, Neuſaß und Ober⸗ 
ausmgaß ihre ſchönen Grundſtücke parzelliren. — 
Ein Rowdh in Podwitz machte ſich letzter Zeit 
das Vergnügen, an Fuhrwerken, die vor den Gaſt⸗ 
häuſern halten, die Schraubenmuttern abzudrehen. 
Als in dieſen Tagen ein Beſitzer losfahren wollte, 
verlor er zwei Räder am Wagen. Die Muttern 
wurden aber gefunden, während von einem anderen 
Fuhrwerk dieſelben nicht gefunden werden konnten. 

e Briefen, 9. Februar. (Verſchiedenes.) Der 
Verwaltungsbericht der am 1. April 1898 dem 
Betriebe übergebenen hieſigen elektriſchen Stadt⸗ 
bahn für 1899 hebt hervor, daß die Stadtbahn 
jetzt die alleinige Vermittlerin des Perſonen⸗ und 
Güterverkehrs fen h. Stadt und dem Staats⸗ 
bahnhofe Brieſen iſt. Die ſchuell eingetretene 
Verkehrsſteigerung hat eine mit 10160 Mk. Koſten⸗ 
aufwand ausgeführte Erweiterung der Bahuhofs⸗ 
anlagen erfordert, ſodaß das gemunnke Aulage⸗ 
kapital 237160 Mk. beträgt. Vereinnahmt find 
12688 Mk. Perſonenfahrgeld, 22 Mk. Hundefahr⸗ 
geld, 532 Mk. Gepäckgeld, 16117 Mk. für Güter⸗ 
beförderung, 717 Mk. an ſonſtigen Einnahmen, zu⸗ 
ſammen 30076 Mk. Die Ausgabe beträgt 14927 
Mk., mithin der Jahresüberſchuß 15149 Mark. 
Den Ueberſchuß des Vorjahres überſteigt dieſer 
Betrag um 14 Prozent. — Die Maul⸗ und Klauen. 
ſeuche, welche im vorigen Jahre die Hälfte der 120 
Ortſchaften des hieſigen Kreiſes heimgeſucht hat. 
iſt jetzt dem Erlöſchen nahe. Sie herrſcht nur 
noch in Haus Lopatken, Tozianno und Pr. Lanke. 
— In den letzten Tagen ift in der Umgegend von 
Brieſen eine große Zahl von Einbruchsdiebſtählen 
verübt. In Podzamek ſind 3 Schafe, in Königl. 
Nendorf 15 Hühner, in Michalken mehrere Zeutner 
Mehl, in Arnoldsdorf Getreidevorräthe, in Rynsk 
mehrfach Kleider, große Eßvorräthe ꝛc. geſtohlen. 
Mau vermuthet, daß ehemalige Sträfliuge des 
Mewer Zuchthauſes, welche bei der Arbeiter⸗ 
kolonie in Rynsk während der Straſverbüßung ge⸗ 
arbeitet und nach der Eutlaſſung zahlreich in 
N Aufenthalt genommen haben, die Thäter 
ind. A 
Poſen, 9. Februar. (Preßprozeß.) In der ge 
ſtriegen Sitzung der Strafkammer wurde gegen 
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den früheren Khefredakteur der freiſiunigen Pos. 

zur 85 Bonded, wegen Beleidigung des Prä 115 

dars Klinke und der Vikare Wagner und Kor 

—— von hier Monat ne Urkhei 
eantragte einen Monat Gefän - 

lautete — zweihundert Mark Geld rafe. 
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. : ; i te wegen 
Ein Großdeſtillateur in Danzig mußte wegen 
plögtichen Ausbruchs pon Jeet in eine Seil 
anſtalt gebracht werden. Er wollte piiuiſter 
ſein und verlaugte einen Wagen, um bei einer 
hochgeſtellten Perfönlichkeit in Dauzig einen 
Beſuch zu machen, Es wurde ein Wagen geholt, 
der den Uuglücklichen in ſicheren Gewahrſam 
brachte. — Die Jufluenza herrſcht in Zoppot ſo 
ſtark daß eiue wichtige, wegen Auſtellung eines 
beſoldeten Gemeindevertreters anberaumte Ge⸗ 
meindevertreterſitzung wegen Beſchlußunfähigkeit 
vertagt werden mußte. — Ein Straßenbahn⸗ 
ſchaffner gerieth auf dem Markte in Langfuhr 
bei Danzig vorgeſtern Abend jo unglücklich unter 
einen Wagen, daß ihm ein Bein abgefahren 
wurde. — Die Perſonenpoſt Birnbaum: 
Drieſen wurde am Sonnabend Abend von zwei 
Wegelagerern überfallen. Der eine feuerte einen 
Schuß auf den Poſtillon ab, ohne zu treffen. Der 
Poſtillon hieb auf die Pferde ein und entkam. 
Die Räuber ſind noch nicht ermittelt. — In 
Gneſen wurde am Montag ein Schuhmacher⸗ 
lehrling herhaftet, der an dem Zjährigen Töchter⸗ 
chen ſeiner eigenen Schweſter, die auch die Frau 
ſeines Lehrmeiſters iſt, unſittliche Handlungen 
vorgenommen hatte, an deren Folgen das Kind 
anſcheinend am dritten Tage geſtorben iſt. Die 
Leiche des Kindes iſt zur gerichtlichen Obduktion 
wieder ausgegraben worden. — In der Ober⸗ 
örſterei Charlottenthal bei Schwetz wurden 
u der Nacht zum 6. d. Mts. von Einbrechern 
eine Summe von 180 Mark, einige wollene Unter⸗ 
ſachen und ein Revolver mit der Gravirung 
„Ehrengeſchenk des Allgem. D. Jagdſchutzvereins“ 
NE: „Von den Thätern fehlt jede Spur. — 

ie Gründung einer Spiritusbrennerei in 
Schönau wurde am 7. d. Mia. in Terespol von 
einer Genoſſenſchaft beſchloſſen. Auch in Jungen 
at ſich ebenfalls eine Spiritus⸗Brennerei ge⸗ 
ildet. — Ihre goldene Hochzeit feierten dieſer 
Tage die M. Chilla ſchen Chelente in Neuen 
burg und das Kascewski'ſche Ehepaar in 
Gniewkowitz Abbau bei Güldenhof (Ino⸗ 
wrazlaw.) — Eine Wohlthätigkeitsvorſtellung 
(Konzert, Menuett, Theater, Radfahrreigen, Tanz) 
findet zum Beſten des Wiederaufbaues der abge⸗ 
brannten Neuenburger evangeliſchen Kirche am 
Sonntag, den 11 Mts., im Hotel „Zum 
Floſtergarten“ in Neuen burg ſtatt. — Zwei 
unde (Fox⸗Terrier) des Förſters W. in Zützer 
ei Dt. Krone erwürgten im Stalle ein ca. 1 Ztr. 
chweres Schwein und fraßen es zum Theil auf. 
in zweites richteten fie auch ſchrecklich zu. — 
as neue Bahunhofsempfangsgebäude in Danzig 
J. in Betrieb 


wird vorausſichtlich am 1. Juni d. 
— > Zugführer 


genommen werden können. — Der 
einer Kleinbahn bei Triebſees bemerkte auf 
freiem Felde einen Mann, der lebhafte Halte⸗ 
quale mit den Armen gab. Er ließ den Zug 
alten. Der Mann kam heran und knüpfte mit 
einem aus dem Kupeefenſter ſchauenden Paſſa⸗ 
gier ein Geſpräch an. Das dauerte wohl 10 Mi⸗ 
nuten, da wurde der Zugführer unruhig. 
„Warum ſteigen Sie denn nicht ein? — „Ih, ick 
will jo garnicht mitführen. Ick heww blot hürt, 
dat min Fründ hüt dörchkem und da wult ick 
zem „Gun Dag“ ſeggen un en bäten mit em 
wer de Buren klähnen.“ Der Zugführer 
räuſperte ſich gewaltſam, pfiff und — das 
Dampfroß „jagte“ von dannen. 


Lokalnachrichten. 

„Thorn, 10. Februar 1900. 
— (Berjonalien) Der Regierungsrath 
Sayffaerth, bisher beim Polizei⸗ Bräfidium zu 
Berlin, iſt der Regierung in Marienwerder zur 
bieuftlichen Verwendung überwieſen. — Die Kreis⸗ 
ſchuliuſpektoren Katluhun in Pr.⸗Friedland und 
Dr. Steinhardt in Zempelburg find von dieſem 
Amte entbunden worden. 5 3 
— (Berjonalien.) Der Gerichtsſchreibergehilfe 
Rum in Gollub iſt als Aſſiſtent an die Staatsan⸗ 
3 in Konitz verſetzt und der Gerichts⸗ 
ſchr bergehilfe Bormann in Thorn zum Gerichts⸗ 
veiber bei dem Amtsgericht Pr. Stargard 
ernannt worden. Dem Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſten⸗ 
ten a. D. Galow zu Graudenz iſt der Königl. 

Kronen ⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 
— (Der weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Ausſchuß) genehmigte in ſeiner zweitägigen 

Herz für Kleinbahn⸗Unteruehmungen 1161 
ark, den Hauptvoranſchlag der Provinzialver⸗ 
waltung mit 8339000 Mark, darunter an Ein⸗ 
nahmen 21,2 Prozent Zuſchlag zu dem auf 
606893 Mark ermittelten direkten Staatsſtener⸗ 
oll au Brovinzialabgaben, ferner den Ankauf von 
ündereien zur Vergrößerung des Areals der Pro⸗ 
vinzial⸗Irrenauſtalt zu Schwetz, die Verwendung 


1 = 2 2 


Ein hundertmal donnerndes Hoch 
dem Gurtstagskinde 
a 4 „Therese Zwolinski, 
aß das ganze Haus Heiligegeiſtr. 3 
wackelt und die Bullerloge ic eat. 
D. M. St. 


Das den Handrich’ 
gehörige, hierſelbſt Wa 


aus⸗ 


Grundſtück 


nebſt kleinem Garten Du wieſen werden. 
iſt ſofort zu verkaufen. 
Näheres beim Vormund 
Friese, 
Mocker, Thornerſtr. 39. 


Moderne Yurushunde, 


Colies (Scpottiiche Shäferhunde), 
abe aus — von Prince 
tot (aus England importirt und in 

Deutſchland Deutſchland prämürt) 4,1 

7 Wochen alte Puppies abzugeben. 


il] ſelbſtſtäudigen Stadtkreiſe wurden 


Wirthshaus 
„Zum Eſcchenbach“. 
Mocker, Thornerſtr. 39. 


a Zu dem am 
Mittwoch den 15. d. Mts. 
ſtattfindenden 


Kneipabend 


daß ergebenſt mit dem Bemerken ein, 


3 20% der B i 
Kaiſer Wilgelm-Dentmats-gunds —.— Speiſen und Getränke beſter Qua⸗ 


hestaurant „Kiautschou”, 
Kräftiger Mittagstiſch 

d a 30 Pfge. "wg 

Porme und kalte Speiſen 


jeder Tageszeit, laul Karte. 2 . 
* Eregrowicz. mit guter amerik. Metzelſuppe, 


von 13500 Mark zur Erhöhung des Stamm⸗ 
kapitals einer Feuerwehr⸗Unfallkaſſe ꝛc. Infolge 
des Ausſcheidens der Stadt Graudenz aus dem 
Landkreiſe Grandenz und ihrer Erhebung zu einem 
die von den 
beiden Kreiſen zu wählenden Provinzial⸗Landtags⸗ 
abgeordneten auf je zwei feſtgeſtellt. Zur Regu⸗ 
lirung der Brudzawer Bache zu Groß⸗Brudzaw 
im Kreiſe Strasburg wurden 4000 Mk. bewilligt. 
Endlich wurde beſchloſſen, an Stelle des aus dem 
Provinzialrath gusgeſchiedenen ſtellvertretenden 
Mitgliedes Oberbürgermeiſters a. D. Kohli zu 
Thorn den Erſten Bürgermeiſter Dr. Kerſten 
daſelbſt zu wählen. 8 

— (Der ruſſiſche Generalkonſul in 
Danzig) Herr Staatsrath von Oſtrowski 
7 5 einen zweimonatlichen Urlaub nach Ruß⸗ 
aud an. 

— (Zum ruſſiſchen Generalkonſul in 
Berlin) ift der bisherige Konſul in San Fran⸗ 
zisko Staatsrath von Artzimowit ſch, der von 
1885 bis 1891 ruſſiſcher Vizekonſul in Thorn 
war, ernannt worden. Sechs Jahre lang ließ die 
ruſſiſche Regierung den durch den Fortgang des 
Herrn von Artzimowitſch freigewordenen Poſten 
Unbeſetzt. Erſt im Jahre 1897 wurde durch die 
Verſetzung des Herrn Hofraths von Loviagin 
als Vizekonſul von Amſterdam nach Thorn hier 
wieder eine Konſularvertretung ſeitens der ruſſiſchen 
Regierung eingeſetzt und damit die vielfachen 
Wünſche und Eingaben berückſichtigt. 

— (Sur Be auſtandung der Wahl des 
Reichtagsabgeordneten Graßmann) für 
den Wahlkreis Thorn⸗Culm durch die Wahl⸗ 
prüfungs⸗Kommiſſion entnehmen wir dem unn 
vorliegenden ausführlichen Bericht der Kommiſſion 
noch folgendes: Gegen die Wahl find vier Pro⸗ 
teſte eingenangei, von denen einer für unerheblich 
und unbegründet erachtet wurde. Inbezug auf 
die angeführten Gründe der anderen Proteſt⸗ 
erklärungen hat die Kommiſſion beſchloſſen, eine 
ganze Reihe Zeugen der Wahl theils eidlich, theils 
informatoriſch vernehmen zu laſſen. Die als Ver⸗ 
letzung des geheimen Wahlrechts behaupteten That⸗ 
ſachen ſind als wichtig und für bedeutungsvoll au⸗ 
geſehen worden. Herr Graßmann, Kompromiß⸗ 
Kandidat der Dentſchen, hat zwar in der Stich⸗ 
wahl 136 Stimmen über die Majorität erhalten. 
Die Kommſſſion hat aber eine Anzahl Streichungen 
bezw. Zuſätze von Stimmen zu der urſprünglich 
aufgeſtellten Wahlreſultatsliſte der beiden Kandi⸗ 
daten gemacht. 

— (Das geſtrige Symphonie⸗Konzert) 
der Kapelle des Jufanterie⸗Regiments von der 
Marwitz im Artushofe erfreute ſich wieder einer 
außerordentlich lebhaften Betheiligung. Der große 
Saal des Artushofes hatte ſich bis auf die hin⸗ 
terſten Sitzreihen gefüllt. Es iſt dies ein 
materieller Erfolg, welcher der ſtrebſamen Kapelle 
und ihrem verdienſtvollen Leiter Herrn 
meiſter Stork gegönnt werden kann. Die muſi⸗ 
kaliſchen Darbietungen wurden eingeleitet durch 
die Ouverture zur Kantate „Die vier Menſchen⸗ 
alter“ von Lachner. Liebliche, leiſe Harmonieen, 
ſtürmiſcher Thatendrang, heroiſche Klänge, und 
zum Schluſſe ein heiter⸗elegiſcher Abſchluß deuten 
uns den Charakter der einzelnen Lebensabſchnitte 
des Menſchen an. Alles iſt hier Melodie. Das 
Tongemälde erzielte dank der fein abgeſtimmten 
Wiedergabe einen bedeutenden Eindruck. Ein une 
vollendetes Werk Franz Schuberts, Symphonie 
H-moll, von der nur 2 Sätze vorhanden find, ſchloß 
ſich hier an. Wer wäre dem Nachlaß eines Franz 
Schubert nicht mit Theilnahme gefolgt? Die 
Wiederkehr des Leitmotips iſt recht charakteriftiich, 
ebenſo die ſtellenweiſe Führung der Melodie im 
Pianiſſimo durch die Bäſſe unter Begleitung der 
Streichinſtrumente, ſowie das folgende unver⸗ 
mittelte Einſetzen der Flöte. Es war eine Freude, 
das ſorgfältige Herausarbeiten der Feinheiten 
durch unſere Kapelle unter ihrem Dirigenten zu 
hören. Die nächſten 3 Nummern gehörten der 
Harfenvirtnoſin Frl. Girod. Welches Ausdrucks 
ihr diffiziles Juſtrument fähig iſt, zeigte die 
Künſtlerin in den beiden Solounmmern „Wolken 
und Sonnenſchein“, Fantaſie von Oberthür und 
dem Konzertſtücke „Winter“ von John Thomas. 
Ihr Vortrag iſt ein belebter und die dynamiſchen 
Schattirungen werden wirkungsvoll hervorgehoben, 
namentlich das letztere Stück zeigte uns das Ver⸗ 
mögen der Künſtlerin, den rechten Ausdruck zu 
finden für N er Stimmungen. Das Händel ſche 
Largo für Violine (Herr Prick), Harfe (Frl. 
Girod) und Harmonium (Herr Organiſt Stein⸗ 
wender) erzielte durch feine geſättigte Tonfülle 
einen ſehr großen Eindruck. Es war dies ein 
Trio, wie man es wohl ſelten zu hören bekommt. 
Den Ausführenden wurde warmer Beifall geſpen⸗ 
det. Frl. Girod war auch bei jedem ihrer Einzel⸗ 
vorträge durch reichlichen Applaus ausgezeichnet 
worden. Den Schluß des Konzertes bildete der 
eigenartige „Danſe Macabre“ (Todtentanz), ſym⸗ 
phoniſches Tongemälde von Saint⸗Sasus, vom ge 
en Orcheſter mit feiner Nitanzirnng ausge⸗ 
ührt. Auch den orcheſtralen Leiſtungen wurde 


„Reichskrone“ 


Katharinenſtr. 7. 
Sountag den 11. d. Mts.: 
Grosses 


Tunzkrünzchen 


im neuen Saale. Empfehle gleichzeitig 
lität und Kaffee mit friſchen Pfann⸗ 
kuchen. 

T. Kluge. 


Koldener Löwe, Mocker. 


Montag, 12. d. Mts., 
von 6 Uhr ab: 


r. Wurſteſſen 


Friese. 


(eigenes Fabrikat) 


2712 —— ——— N 
L Bernhard Gesicki, Coppernikusſtr. 39. PB brot wid dl und Abend- wozu ergebenſt einladet 


„ei Morgen Garlenland 


Wwe. Schäfer, 
Mocker, Thornerſtraſſe 5. Aufr. u. 1 


brot wird billigſt verabfolgt. Wo, 

jagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
illig zu verpachten. Ei gut möbl. Zim. mit Beköſt., 1 Tr., 
v. 15. Febr. od. ſpäter zu verm. 

a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.! April zu vermiethen. Bäckerſtr. 3. 


. Kwiatkowski. 


. FE 
Renov. frdl. Pt.⸗Wohnung, 2 Zimm., 
belle Küche u. Zubeh. vom 1. 


Kapell⸗ G 


der wärmſte Beifall gezollt und hochbefriedigt hat 
wohl jeder Beſucher den Konzertſaal verlaſſen. 

— (Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüder⸗ 
chaft.) In der Generalverſammlung am 
Donnerſtag erfolgte die Aufnahme mehrerer neuer 
Mitglieder. Darauf nahm die Generalverſamm⸗ 
lung den Kaſſenbericht des Rendanten Herrn Kauf⸗ 
mann Rauſch entgegen. Mit der Priifung der 
Jahresrechnung wurden die Herren Polizeiinſpek⸗ 
tor Zelz und Sattlermeiſter Stephan betraut Es 
wurden darauf in die Berathung über die in Aus⸗ 
ſicht genommenen baulichen Umänderungen im 
Schützen auſe eingetreten und die Errichtung einer 
Sommerbühne reſp. eines Orcheſterpodiums auf 
der Südſeite ſowie der Ausbau der bisherigen 
Wohnung des Reſtaurationspächters, die unten an 
die Breiteſtraße angrenzt, als Geſchäftslokal zwecks 
beſſerer Verzinſung des Grundſtücks und Deckung 
der jetzigen Ausfälle au der Miethe der Reſtau⸗ 
rationsräume in Ausſicht genommen. Endlich 
wurde eine Kommiſſion mit den vorbereitenden 
Schritten zur Gewinnung eines geeigneten Schieß⸗ 
ſtandes außerhalb der Stadt beauftragt. 

— (Der Ruderverein) hält am Montag 
den 12. d. Mts. ſeine Jahres⸗Hauptverſammlung 
im Voß'ſchen Lokale ab. 

— (Leipziger Sänger.) Auf das morgen. 
Sonntag, im Viktorig⸗Theater ſtattfindende Auf⸗ 
treten von Plötz's Leipziger Säugern machen wir 
hierdurch noch beſonders auſmerkſam. 

— (Der Graphiſche Verein Thorn) be 
geht am Sonnabend den 17. d. Mts. im Viktoria⸗ 
ſaale ſein fünftes Stiftungsfeſt durch Konzert, 
humoriſtiſche Vorträge, Theater und Tanz. 

— Scharfes Schießen aus Geſchützen.) 
In dieſem Monat wird an zwei, jetzt noch unbe⸗ 
ſtimmten Tagen, auf dem hieſigen Schießplatze 
aus Geſchützen ſcharf geſchoſſeu wer den. 
Die Tage ſelbſt werden kurz vorher veröffentlicht. 
Das Betreten des Platzes iſt zu jeder Zeit ver⸗ 
boten. Als äußeres Zeichen des Scharfſchießens 
dienen die geſchloſſenen Sperren und die auf den 
Forts Winrich von Kniprode und Ulrich von 
Jungingen hochgezogenen Signalkörbe und die 
Flagge an der Lagerwache. 

e (Verhaftung.) Der Feldwebel K. vom 
hieſigen Bezirkskommando wurde heute Morgen 
wegen dienſtlicher Vergehen verhaftet und in das 
Militärgefängniß eingeliefert, wo es ihm ge⸗ 
lang, auf die Straße zu entkommen. Er wurde 
jedoch verfolgt und wieder feſtgenommen. 

— Golizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 

. — (Gefunden) zwei Paar Militärhandichube, 

in Muff, 1 Scheuertuch, ein Jäckchen und ein 
ſeidener Aermel in einem Geſchäft zurückgelaſſen. 
Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtände der 
Weichſel vom 9. Februar: bei Thorn (morgens) 
2,06, (mittags) 2,94, Fordon 2,20, Culm 2,04, 
raudenz 2,58, Surzebrad 2,94, Pleckel 8,30, 
Dirſchau 3,54, Einlage 2,50, Schievenhorſt 2,38 
Meter. Waſſerſtand der Nogat: bei Marienburg 
1,48, Wolfsdorf 1.48 Mtr. Im oberen Stromlauf 
ſchwaches, im unteren Stromlauf ſtarkes Grund⸗ 
eistreihen. Eisſtand auf der Nogat unverändert. 
Aus War ſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
lo heute 2,82 Meter (gegen 2,54 Meter 
geitern. 


— 


Mannigfaltiges. 
(Großfener.) Das Waarenhaus Gebrüder 
Landauer in Karlsruhe iſt Dounerſtag Abend ab⸗ 
gebrannt. Das Feuer entſtaud beim Anzünden 
eines Gas⸗Kaudelabers im Schaufenſter. Zwei 
Verkäuferinnen werden vermißt. Der Material⸗ 
ſchaden iſt ſehr bedeutend. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 10. Februar. Preußiſche Klaſſenlotterie 
(Vormittags⸗Ziehung.) Es fiel ein Gewinn von 
3000 Mark auf Nr. 211800. 

Berlin, 10. Februar. Der Unterſuchungs⸗ 
richter am Laudgericht Thorn ſetzte eine Be⸗ 
lohnung von 500 Mark für die Ergreifung 
des früheren Jugenieur⸗Offiziers Helmuth 
Weſſel aus, welcher ſich wegen Betruges und 
Urkundenfälſchung in gerichtlicher Unter⸗ 
ſuchung befand, und auf dem Trausporte 
nach Thorn auf dem Bahuhofe in Poſen ent⸗ 
ſprungen iſt. Weſſel iſt 35 Jahre alt, 1,60 
Meter groß, blondes Haar, blonden Schnurr⸗ 
bart, blane Augen, unterſetzte Geſtalt, trägt 
modernen farbigen Paletot und ſchwarzen Hut. 

München, 10. Februar. Eine von dem 
Schriftſteller Oskar Panitza herausgegebene 
Druckſchrift iſt vom Langericht München I 
wegen Majeſtätsbeleidigung beſchlagnahmt 
worden. Gegen Panitza wurde ein Haft⸗ 
befehl erlaſſen. 


Sanitäts. 
Sonntag den 11. d. Mts., 
nachmittags 3 Uhr: 


Vortrag 


des Herrn Dr. Schultze. 


abends 8 Uhr 


Bor 


Kolonne. Deniseher Npradlner oil. . an 
5 onnerſtag, 16. Febr. 1900, 


1. Im kleinen Saale: 


Karlsruhe, 10. Februar. Die verkohlten 
Ueberreſte zweier bei dem Brande eines 
Waarenhauſes hierſelbſt umgekommenen Ver⸗ 
käuferinnen find bei der Aufränmung unter 
den Trümmerhaufen heute früh gefunden 
worden. Die Reſte der dritten verbrannten 
Verkäuferin find bisher noch nicht aufgefunden. 
Es wird nach denſelben geſucht. (S. Verm.) 

London, 9. Februar. Dem Parlament ifl 
ein Nachtragsetat zugegangen, in welchem 
13 Millionen Pfund Sterling zur Beſtrei⸗ 
tung der Koſten für die 120000 Mann, 
welche infolge des Krieges in dem mit dem 
31. März d. Z. ſchließenden Finanzjahre 
mehr ausgehoben werden ſowie zur Beſtrei⸗ 
tung auderer einſchlägiger Ausgaben für 
militäriſche Zwecke. — Im Uuterhauſe er⸗ 
klärte Unterſtaatsſekretär Brodrick die Weige⸗ 
rung des Marſchalls des Priſeugerichts in 
Durban, den deutſchen Dampfer „Herzog“ 
ſeiner Zeit in Obhut zu nehmen, ſei nicht 
auf einer Auweiſung der britiſchen Regierung 
baſirt geweſen, ſondern darauf zurückzuführen, 
daß das Schiff noch nicht im Hafen war. 
Nachdem mehrere Unteranträge zur Adreſſe 
berathen und abgelehnt waren, beantragte 
Balfour Schluß der Debatte. Der Antrag 
wird mit 215 gegen 64 Stimmen angenom⸗ 
men. Die Adreſſe wird alsdann mit 229 
gegen 39 Stimmen angenommen. Die 
Minorität beſtand aus Irländern. 

London, 10. Februar. Die Morgenblätter 
beſtätigen die Meldung, daß General Mac- 
donald, nachdem er eine Rekognoszirung 
ausgeführt hatte, den Befehl erhielt, ſich nach 
Modderriver zurückzuziehen. 

London, 10. Februar. Ein Telegramm 
des Feldmarſchalls Roberts von geſtern be⸗ 
ſtätigt, daß die Buren von General Gataere 
am 3. ds. bei Ponhoek und am Vogelfluß 
zurückgeworfen wurden. Geueral Gataere 
hat ſeiner Meldung an Roberts noch hinzu⸗ 
gefügt, daß beide Außenpoſten völlig geſichert 
ſeien. 

Springſield⸗Ried, 10. Februar. Die britiſche 
Streitmacht iſt geſtern über den Tugela zu⸗ 
rückgegangen, nachdem der Oberkommandirende 
die Ueberzengung gewonnen hatte, daß alle 
Angriffe auf die ſtarken Stellungen der Buren 
und ein weiteres Vorrücken nutzlos ſeien und 
große Verluſte erfordern würden. 


— 
Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


Telegraphiſcher Berliner Vörſenderſcht. 
10. Febr.] 9. Febr. 


Tend. Jondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Raſſa 1216-60 1216-55 
Warſchau 8 Tage. i — 1216-00 


DOeſterreichiſche Banknoten . | 84-65 | 84-25 
. che Kouſols 3 % . . | 88-60 | 88-70 
Preuß 95 Konjols 3¼ % . 98-50 | 98-60 
Preußiſche Konſols 3½ % .; 98-50 | 98-50 
Zauche Reichsanleihe 3% . | 88-50 | 88-70 
Deutſche Reichsanleihe 3% | 98-70 | 98-75 
Weiter. Pfandbr. 3% neul. U. 85-80 | 85-80 
Weſtpr.Pfaudhr.3¼% „ „ | 94-80 | 9-60 
Poſener Pfandbriefe 3½/ . | 95 -40 | 9-40 


* ” | 
olniſche Pfandbriefe 4½ % 
{rk 1 Anleihe CO. . .]| 26-75 

ea Rente 4% . . „|! 
Numän. Reute v. 1894 4%, . 83-50 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 1195 —75 195 —75 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 12490 125 —00 
Thorner Stadtauleihe 3½ / | — —i 
Weizen: Loko in Newy. März. 77% 78 ½ 
Spiritus: 70er loko . . . 47-00 | 46—90 
Bank⸗Diskout 5¼ pCt., Lombardziusfuß 6 ½ pet. 
Privat⸗Diskont 3%, pCt., Londoner Diskont 45 t. 
Berlin, 10. Februar. (Spiritushericht.) 79 er 
47,00 Mk. Umſatz 14000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 
Königsberg, 10. Februar. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 68 inländiſche, 31 ruſſiſche Waggons. 


Kirchliche Nachrichten. 
5 Montag, 12. Februar 1900. 
Baptiſten⸗ Kirche Heppuerſtr.: Abends 8 Uhr 
Betſtunde. Prediger Majewski⸗Poſen. 


vorn gelegen, vom 1. Februar 1900 
zu vermiethen. 
J. Murzynskl, Gerechteſtraße 16. 


1 Wohnung, 


im Artushofe. 


trag 


des Herrn Profeſſor Herford: Ueber. Etage, 2 Zimmer, Kadinet und 
deutſche Märchendichtung. 
2. Im Fürſtenzimmer: 


Zubehör vom 1. April ab zu verm. 
Coppernikusſtraße 39. 


ünktli ähli i reinigung. FFF 
Pünktliches, vollzähliges Erſcheinen geſellige Vereinigung Wen, fim. Kuchefür 10M,, 


dringend nöthig. . 
Aufnahme neuer Mitglieder. 


Kaffeehaus 


Moker, Chornerſtr. 39. 
Ba Heute, Sonntag in d 


Fiche Mannfuden, |-Geltitsete vr „Chur pres, 


anafie . Me 
vorzüglichen Kaffee und andere Ge⸗ kehrere 


beute ochtragende Kühe“ 


ſtehen zum Verkauf. 2 
Heinreil, Leibit 


Trockenes Kleinholz z Kuh Zu 


Anſtich von Coppernikusbrän. 
Friese. 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu BE 
haben bei A. Ferrari, 
Holzplatz an der Weichſel. 


dd 8 
zur Königsberger Pferdel ie; 
„Zum Eſchenbach Hauptgewinn 1 . Iden 


4 ſpännigen Landauer Ziehung am 
23. Mai er., & 1.10 Mt. zu haben 


preiswerth zu verkaufen. if 
Krause, Leibitſch. Inebſt Zubehör zum 1. April z. verm. 


W. z. v. Strobandſtr. 23. 


1Mittelwohnung 


vom J. April 1900 zu vermiethen. 
Coppernikusſtr. 23. 
Zu erfragen bei Weilak, 4 Treppen. 


Eine Werkſtatt 
nebſt Wohnung von ſofort oder 
1. April zu vermiethen. 

A. Wittmann, Heiligegeiſtſtr. 7/9. 


Wohnung 


= mit großem Vorderzimmer, Bade⸗ 
ſch. einrichtung und allem Zubehör zu 
: Gerechteſtr. 3, 1. 

185 . — —— 


F | Vrombergerfitape Nr. 72 


t eine Wohnung von 4 Zimmern 


„Thorner Preſſe“. 


vermietheu. 


Kolonial-Ahtheilung Thorn, 


Montag den 12. Februar er., 
ds 8 Uhr 


Ziegelei. Suri = 


Sonntag den 11. Februar 1900: 


0 6 N N 0 N 9 M N | f i fe 0 0 N ( er , Kürſtenzimmer des Artushofes‘ 


Herrenabend. 
ausgeführt von der 


Vortrag des Herrn Telegraphen 
Direktors Dous: 

Kapelle des Pommerſchen Pionier = Bataillons Nr. 2 

unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Stabshorniſten Hartig. 


Kabel-Telegraphie. 
Sehr gefälliges Programm. 


Am 8. Februar ſtarb hier Herr Baugewerks⸗ 
meiſter 


Gottlieb Wendt. 


Derſelbe war lange Jahre Mitglied unſeres Ge⸗ 
meindekirchenraths und ſtellvertretender Vorſitzender 
deſſelben. Er iſt ſtets bemüht geweſen, ſoweit es 
ihm ſeine ſchwankende Geſundheit geſtattete, ch 
Kräften das Wohl der Gemeinde zu fördern. Sein 
Andenken werden wir in Ehren halten. 


Nach langem Leiden ver⸗ 
ſchied geſtern La re 
Uhr unjere geliebte Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, 
die Wittwe 


6. Schmidt 


im 80. Lebensjahre. 


0 Gäſte ſind willkommen. 


Der Vorſtand. 
Vereinigung alter 


wage der geneüncirhennnth von Thorn⸗St. Georgen. Crate e Sate in hekanner Güte ud wat. GB Burschenschafter 
Thorn, 10. Februar 1900 Heuer Montag den 12. Febrnar er. 
R. Ludewig und Frau 2 N t 


Anfang 4 Uhr. 10 


bei Schlesinger. 


— — 


Helene, geb. Schmidt. 


Eintritt 25 Pfg. 9. A 
Kinder unter 12 Jahren 10 Pfg. = 


Die Beerigung Fubet am BEE Zamilienbillets (für 3 Perſonen) 50 Pfg. ug Ynder = Berein 
derer an e Sagen Holzverkauf Oberförsterei Schirpitz. Zu recht zahlreichem Beſuche 1 ergebenſt ein 3 en Thorn. 
1 Am Mittwoch den 14. Februar er., Glole g Meer, Wie 


Versammlung 


Montag den 12. d. Mts. 
abends 8¼ Uhr 
im Löwenbräu. 


von vormittags 10 Uhr ab 
ſollen in Ferrari’s Gaſthaus in Podgorz: 
1. aus dem Schutzbezirk Rudak — Jagen 81 — ca. 510 Stück 
Kiefern⸗Bauholz 3. bis 5. Kl, i 
2. aus dem Schutzbezirk Lugau — Jagen 179 — diverſes Bau⸗ 


Pächter des Siegelei⸗Parks. 


Artushof. 


. und Klobenholz; f > nn 
5 8 .., 3. aus dem Schutzbezirk Brand — Jagen 248, Kirchhof Schir⸗ Sonntag den 11. Februar 1900: 4 3 Prem 
h Gottlieb Wendt! vie — 32 Stück Kiefern Bauholz mit 176 fm., 23 Bohlſtämme, Grosses 5 we 7 5 2 
5 findet Sonntag, 11. Februar 12 5 12 div e und Durchforſtungs⸗Jagen 4 = 5 Sa r warts. 
; 2 2% Uhr vom Trauer- verſe „ und Brennholz: 6 1 ir 1. ö de e 
. Haufe Grodener aug, anf 5 Bau- . Schutzbezirk Karſchau, Schlag, Jagen 178 ro E 8 re Lo ner 5 8. Vustoftmg on Angeiheinet. | 
dem altſtädtiſchen Kirch: f f von der Kapelle des Jufauterie⸗Regiments v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 7. Geichäftliches. 


ung öffentlich meiſtbietend zum Ve it erforderlich zur 
bofe ftatt, . g ee 8 unter Leitung des Chorführers Prick. 


Diviſionspfarrer Strauss für die 
troſtreichen Worte am Grabe Bi 
unſeres theueren eutſchlafenen 
Sohnes und Bruders, ſowie 4 
für die reichen Blumen- und z 
Kranzſpenden, den Herren Offi⸗ 
zieren der Fortifikation und dem A 
Feſtungs⸗Bauperſonal unſeren “ 
wärmſten Dank. 15 
Thorn den 10. Februar 1900. 


Die trauernden Hinterbliebenen F% 
der Familie Gierth. 


Thorn den 8. Februar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des ungefähr 15 
Bir. betragenden Jahresbedarfs an 
amerikaniſchem Petroleum für 
das Waiſenhaus und Kinderheim ſoll 
dem Mindeſtfordernden übertragen 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten zur Herſtellung einer 
neuen öffentlichen Straße in Gr.⸗ 


geben werden. Die Bedingungen 
liegen im Schulzenamte aus. 

er Gemeindevorſtand behält ſich 
den Zuſchlag vor. 
Gr.⸗Neſſan den 8. Februar 1900. 


allen, insbeſondere dem Herrn ja 


Der Ob 


N 
„ 
1 
22 


Kaufhaus 


4 
< 
< 
4 
< 
4 
4 
< 
"TAAAAAAAAL 


zeltfedern, 


größtes Lager, zu billigſten Preiſen 


Befriedigung des Lokalbedarfs ausgeboten werden. 


erförſter. 


B> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 


M. 8, Levser, 


YVVYVVYVVVVVYVVVN 


S. Simon, Thorn, 


Elisabethstrasse 9. 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten und Lieferungen 
zur Herſtellung einer maſſiven 


Angebote ſind verſchloſſen und 
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen an den Kreis⸗Ausſchuß bis 


der eingegangenen Gebote da⸗ 
ſelbſt erfolgt, einzuſenden. 
Culm den 5. Februar 1900. 


Der Kreis⸗Ausſchußz. 


Parzellirungsanzeige. 

Das dem Amtsvorſteher Jabs in 
Schwarzbruch gehörige Reftgrund- 
ſtück, ca. 35 Morgen gute Kuhwieſen 


geſucht. Auerbieten mit Be⸗ M 
ſchreibung, Angabe des Lager- = 
ortes und Preiſes u. F. an die 


erſtſtellige Hypothek auf einem neuen 
maſſiven Grundſtücke in Mocker zum 
1. Mai evtl. früher von einem prompten 
Zinszahler zu zediren geſucht. Ver⸗ 
ſicherungsſverth des Gruudſtücks 


Anfang s Uhr. 


Billets im Vorverkauf à Perſon 40 Pfg. ſind bis abends 7 Uhr im 


Hohenzollern-Park, Schiessplatz. 


Eintritt so Pf. 


Sonntag den 11. Februar cr.: 


Nachmittags: Friſche Spritzkuchen. 


Abends von 6 Uhr ab: 


Grosser Berliner Bock - Trubel. 


Ansschank des Echten Berliner Bockbier's 
aus der Berliner Bock-Brauerei Aktien⸗Geſellſchaft Berlin, Tempelhofer Berg, 
Bock⸗Zeitungen, Lieder, Kappen an der Kaſſe gratis. 


des Bazars von 10 Uhr vormittags ab im Saale des Artushofes. 


Von 4 


Uhr ab: a 


CONCERT 


der Kapelle des Infanterie-Regiments Mr. 61. 
Entree 25 Pig. 


Manuſkript korrekt zu ſetzen, findet 
danernde Stellung. 5 
G. Dombrowski, Buchdruckerei, 


E. Deutsch, Friſeur, 
Leibitſcherſtraße 37. 


Klempnerlehrlinge 


verlangt V. Kunicki, Gerechteſtr. 


in meinem Hauſe, Breiteſtraſſe 6 
bisher von Herru Geueralagenten 
Freyer bewohnt, vom 1. April zu 


91 innegehabte Wohnung 
von 8 Zimmern, Küche und Zubehör 
iſt im ganzen oder getheilt vom 1. 
April 1900 zu vermiethen. 

J. Murzynski, 
Gerechteſtr. 16. 


beneral-Versammlung 


Montag den 19. Febrnar er., 


Rechnungslegung pro 4. Quartal 
1899. 


1 

2. Rechnungslegung für das Jahr 1899. 

3. Beſchlußfaſſung über die Gewinn⸗ 
Vertheilung. 

4. Wahl von drei Rechnungs⸗Revi⸗ 
ſoren. 

5. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. 

6. Wahl Aufſichtsraths⸗ 
Mitgliedern. 
Die Bilanz pro 1899 liegt zur 

Einſicht im Geſchäftslokal aus. 
Vorſchuß⸗Jerein zu Thorn, 


e. G. m. u. H. 


von drei 


Garniſon⸗Cisbahn 


im Wallgraben, 
weſtlich des Eulmer Thores, 
Eingang durch die Poterne am 
Kriegerdenkmal, 
iſt dem Publikum geöffnet. 
Erwachſene 10 Pf. — Kinder 5 Pf. 
Schlittſchuhanſchnallen 5 Pf. 
Reitauration ꝛc. am Ort. 


Grosses Goncert 


abends 


0 ä „Ztg. er 8 Thorn. . ; 5 f g N 

8 Reſſau ſollen am Montag den 5 R 1 „sta W = = vermiethen. Zu erfragen daſelbſt, 2 Tr. bei elcklriſcher Beleuchtung. 

8 een Er units 26. Februar 1900, Ein Lehrling Gustav Hexer. Heiſcafliche Wohnung 
Su rt an den Mindeſtfordernden im i 12 Uhr, 28 . . Fax ie bieher bon Fer Dan 

Schulzenamte zu Gr.⸗Neſſau ver⸗ zu welcher geit die rbffaung 4500 Mark kaun ji melden, 1 von 3 großen Zimmern nebſt allen. 


Zubehör, Hochparterre, eventl. Pferde⸗ 
ſtall vom 1. April zu vermiethen. 

R. Schultz, Friedrichſtraße 6. 

Alle Exemplare der 

heutigen Ausgabe enthalten 


* 5 
2 2 r ass A A A 4 A A A N Ad A A 4 A A A A 4A A 4 8 e zu entnehmen. Auch werden daſelbſt Beſtellungen auf abends 8 11 
5 3 5 Ale Logen deutgegengenommen. / BER bei Nicolai. eg 
Für die vielen Beweiſe Herz- E 5 > | 
licher Theilnahme jagen wir ö > Tagesordnung: | 


* eee Braunschweiger Gemüsg-Konserven, 5Prd, 2 Pra.j1 Id. 2 ll. Friſche Bockwurſt mit Hnueckohl, Kittler. Herm. F. Schwartz. 
5 Ber | 1 ee art e 2001.10 SF” Der Saal iſt gut geheizt. Ep Irrer e 
80 SS 9 N — en? 3 . f 6 18 U 
Ju ERROR: 1 Prima ne ee S 120 u Um recht zahlreichen Beſuch bi RE Vikloria⸗ Garten, 
5 e am 1.] Stangenspar gel 20 —65 2 ° - (Spuntag den 11. Februar N 
. „ :& 2 1 1 8 Ef — mn mn uno 5 f 
kene Sieben. ee Prima ere e Fa REN 10 Die hieſigen „Frauen Schſweſtern“, durch deren hingebende dan Einmaliger "TR 
Das Gehalt der Stelle beträgt] Prima junge Erbsen flein 8 1.00 .—55 Liebesthätigkeit zahlreiche Kranke aller Konfeſſionen Hilfe und Humoriſtiſcher Abend 
8 J Jahren be 5 n 5 1 gs 2220000 — 80 => Pflege finden, bedürfen dringend einer Beihilfe, um den Auſprüchen, H. Plötz’s 
Be > 1 e- Erbsen —650—35 a 8 j z 
5 1 Außerdem werden 10 pCt. des TCC 95 O5 were in Pi verſtärkterem Maße an ſie herantreten, gerecht Gier belebte und altbekannte 
ei jeweiligen Gehalts als Wohnungsgeld⸗ Erbsen mit Carotten ili 70.40 werden zu konnen. N 8 85 
800 en ME, Kleldergelder pro | Junge, kleine n e — 0 —55 Zu dieſem Zwecke wird ei 21 er 
ahr gewährt. Pri nge Wachs bohnen —,50—3 
86 . Dans —.— are a a 2 1 = am 15. Februar d. 38. j 
2 n und das] Prima junge Brechb ohnen 4 75—,.35— 0 = = 5 
J7J77VW . su weh 1.25—70 in den Räumen des Artushofes Fumoriſten u. Quarlektſänger. 
e ee bei der Gemischten Sen Ill Ba rc ein aſſenöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr. 
Kenntniß der polnifchen Sprache o —40.—25 Sun in n = Ai des 2 | 
ee 715 e e ER ht S 2 verkau in . 15 es $ 
en und einen Bericht abfaſſen können. J 2 
Militäranwärter, welche ſich be⸗ Metzer Compotfrüc e. R 
1 * —.— af iges . Aprikosen, halbe . Fracht u 0 0. 1,95 1,05 ae a went | 
ein, Lebenslauf, militäriſches Füh⸗] Kirschen, roth ohne Steine 1,30 —70 veranſtaltet. 2 
rungs⸗Atteſt ſowie etwaige ſonſtige] Kirschen, roth mit Steinen 1,001—55 ; f (= 
Hlche men, . e e nend 100 5 e e ee erſucht, dieſes Unter Cugland Kl Transunl, | 
eſundheitsatte 3 Eee „ 1,80 —9 g 5 . 5 Humoreske. 
8 3 a bei | Melange CCC 140 a Jede, auch die kleinſte Gabe an Geld, Verkaufsgegenſtänden Ueberall großer Erfolg. 
n einzurei e > i * * [7 * * U * * * * 0 * U x 1 1 i ff * 
Bewerbungen werden bis zum 12. a 55 3 3 1,201—65 = ee en a S ee ne Thorner 
März d. Is. entgegengenommen. Pfirsiche, halbe geschälte Frucht . . . - 1,80,—95 ' ruar in der Pfarrwohnung 3 Johann, 9 


* werden. Die Entnahme erfolgt in] Brücke mit eiſernem Ueberbau 4 ; . 5 ; 8 BR = 4 4 | 
“ ite i 9 und Acker, mit den darauf befind- Fran E. Asch. Frau v. Czarllüska. Frau Gerichtsaſſeſſor F. Friedberg. Der Vorſtaud. 

* a sen mit der von. 8 2 Ds im Vue lichen Wohn⸗ und Wirlhſchaftsgebäuden Frau Cüellje Henius. Frau M. Hozakowska. 77 7 
8 Aufschrift „Petroleum⸗Lieferung Pod zau befin x den ſollen in ſoll am Montag den 26. Februar] Frau J. Houtermaus. Frau Irene In icka. Frau M. v. Janowska. * zmühlenteich 

ar für die ſtädtiſchen Waifen : An- Anem Loſe Gr.⸗Lunan R nes vormittags 11 Uhr an Ort und] Frau M. Kawezyiska, Frau Stadtrath Kriwes. Frau v. A + 

95 alten“ verſehene Preisofferten er⸗ Unter 120 5 > en Feldes Stelle öffentlich, meiſtbietend verkauft Fran Henriete Löwenson. Fran Oberſtabsarzt mer d. N f ) f 

2 ba wir, bis zum 20. d. Mts Die Verdingungs Unterlagen werden. 8 können bei 8 11 Peg 5 Pelzer. Es Poster Dr. omnbenſchere un N lle 

4 1 iditäts⸗Bureau ab- ez h € den mir ei werden. r witzka. . 

= 1 Invaliditäts⸗Bureau abe tönen ‚m Vein des Kreis, mir eingeſehen — 15 Thorn, Frau Margarete Sultan. e Strecker. 

= Thorn den 3. Februar 1900, 5 He hehe l fend ung won Friedrichſtr. 14. 3 2 5 9 inselmann. & 2 E. 

. 15 Der Magiſtrat, 1 Mk. für die Beniugungen un | Bm KEN eee Sch ri 0 Er iſt die En Re Seen: Zu 

N theil ür A . { für die Zeichnungen von die Ä Zu⸗ x er 

5 > Zeit ee eftrörossman Feldbahn 5 ) 9 behör beſtehende Sonntag den 11. Februar: 

N hierſelbſt bezogen werden. mit Lowries für alt zu kaufen [der fähig iſt, nach geſchriebenem I. Etage 


— ———— en 


Pr Der Gemeindevorſtand ar 10 653 Mk. Näheres zu erfragen | te nzat K — ss FT über di 5 
i . . ! zahl : einen Proſpekt über die „Kurmethode 
3 Unter ginfigen Bedingungen Cm. aörderlente, eee ekt Merken, Aeifichrien], Perkſcafiche Wohnung, |aReisnnee“, >: 8 &tans, wur. 

Er ich willens mein 8 „ 9211 1 7 Arth ll. del el. fi ) tl ei 6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, | leiden, Athemnoth, Lungenbluten und 

4 G dl ü ck nne end Kräftige Verkäuferin, billig zu verkaufen. Schulſtr. 13. pt. Bromberger Vorſtadt, Schulfte. 10/12, Magenleiden laut den Atteſten von 

5 run u kräftige, geſunde Leute dauernde kautionsfähig, für ein Mehlgeſchäſt in 90 . bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen] Aerzten und Privatperſonen ſich vor⸗ 

* zu verkaufen. a ve Thorn zum 1, März geſucht. Schritte 9000 Mark bewohnt, it von ſofort oder ſpäter] Malick bewährt Hat. 

8 Wwe. Schäfer, Braunkohlenbergwerk Caroline, ſiche Angebote unter T. i. an die] auf fichere Hypothek geſucht. Von zu vermiethen. Hierzu 1 Beilage u. Tüuftriries 
er Mocker, Thornerſtraſſe 5.1 Station Völpke bei Magdeburg. I Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. wem, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Zig. Soppart, Bacheſtraße 17.“ Unterhaltungsblatt. i 

25 - [ 
er Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, Hierzu Beilage. 


| 
| 
| 


Beilage zu Nr. 35 der „Thorner 


Sonntag den 11. Februar 1900. 


Preſſe“ 


zur Eutſcheidunng bringen. (Sehr richtig! rechts)] werde durch die Polenpolitik der preußiſchen Re⸗ 
Auf kleinliche Terhmeriiche Bedenken laſſen wir] gierung noch verſtärkt. Sei es Gerechtigkeit, was 
uns nicht ein. Wir haben zur Regierung das die Anſiedelungskommiſſion treibe? Abg. Lieber⸗ 

20. Sitzung vom 9. Februar. 12 Uhr. Vertrauen, daß fie das fordern wird, was noth⸗[ mann v. Sonnenberg: Seine Freunde ſeien 
Am Au fkerkiſche: Schönſtedt. wendig und durchführbar iſt, deshalb bedarf es] mit der Verweiſung der Vorlage an die Budget⸗ 
Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der auch keiner ſcharfen Abgrenzung der Erfüllungs⸗ kommiſſion einverſtanden. Dieſelbe bedürfe einer 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


Prüftdent v. Kröcher dem Hauſe Mittheilung friſt. Nichts wäre verkehrter als übel ange⸗ umſo dringenderen Prüfung, als fie ein beſtimm⸗ 


von dem geſtern erfolgten Ableben des Abg. Rohde, brachte Sparſamkeit in dieſer Frage. Die] tes Programm darſtellt. In dieſem wachſenden 
Vertreters für den Kreis Oſterode⸗Neidenburg. Aae nemme. die wir bewiſſſgen Baus find | Kreiſe des dentſchen Volkes iſt mau der Ueber⸗ 
Das Haus ehrte das Andenken des Verſtorbenen, verſchwindend gegenüber den Schulden, die andere zeugung, daß es ein Riſckwärts nicht. giebt, daß 
der dem Hauſe als Mitglied der konſervativen Länder zur Verſtärkung ihrer Wehrkrait auf ſich wir in der Vermehrung unſerer Flotte vorwärts 
Partei ſeit dem Jahre 1882 angehörte, durch Er⸗ genommen haben. Wir wollen nicht ſolche Spar“ ſchreiten miiſſen. Ein Zurück giebt es für das 
heben von den Plätzen. ſamkeit üben, die uns hinterher theuer zu ſtehen] deutſche Volk nicht. Wir e gegenwärtig 

Auf der Tagesordnung ſtand die zweiteſ kommt. (Sehr richtig! rechts) Ich hoffe, der] halten, daß die Stärke des Vaterlandes auf dem 
Leſunge des Juſtizetats, zu dem bei dem Reichstag wird die Vorlage mit großer Mehrheit Laude liegt. Unſeren Banernftand müfen wir er⸗ 
Titel „Einnahmen“ von der Budgetkommiſſion annehmen. (Beifall rechts.) Staatsſekretär Graf halten, ihn müſſen wir ertragsfäbig machen, einen 


folgende Reſolution vorliegt: a) den nicht pen⸗ von Poſadowsky: Es iſt geſtern ſpöttiſch von direkten Nutzen hat die Landwirthſchaſt von der 
onsfähigen Antheil von den Gebühren in Partei⸗ en und Flottenſchwärmerei ge- Flottenvermehrung nicht. Ihr droht von der Vor⸗ 
achen, den die Gerichtsvollzieher für Haltung] ſprochen worden. Ich nehme dies Wort gern auflage mannigfacher Nachtheil, zum Beiſpiel, eine 

ie Beſchaffung der mich. Auch das deutſche Reich verdankt ſeine] Vermehrung des Uebels der Leuteuoth. Unter 
n beziehen, ausſchließlich der ihnen Eutſtehung einer gewiſſen Schwärmerei. Seien dieſen Umſtänden darf die Laudwirthſchaſt nicht 


eines e de und die 
als Reineiunahme in der Denfjchrift betr. die wir ſtolz darauf, daß ſich unſer Volk für ideale zu den Koſten herangezogen werden. Man dar 


Umgeſtaltung des Gerichtsvollzieherweſens zuge⸗ Aufgaben zu begeiſtern vermag, wie dies bei deres nicht zulaſſen, daß die Landwirthſchaft dem 
ſicherten 10 Proz, im Falle des nachgewieſenen Nate der Flottenverſtärkung der Fall f. Aus Untergange entgegengeht. Die Befürchtung iſt 
Bedürfniſſes über 14 Proz hinaus augemeſſen zu demſelben Grunde iſt auch das Wort Katheder⸗ aber nicht von der Hand zu weiſen, wenn man 
erhöhen; d) bei der in dieſer Denkſchrift vorge⸗ mariniſten unangebracht. Ein Blick auf die ſieht, wie der Patriotismus in der Regierung fort⸗ 
ſehenen Eutſchädigung derjenigen Gerichtsvoll⸗]Haudelsſtatiſtik zeigt uns, daß unſere Ausfuhr lebt, der Deutſchland zum Induſtrieſtagte machen 
zleher, welche bisher bei dreijährigem Durchſchuitt ſeit zehn Jahren um 380 Millionen geſtiegen ist. will. Kollege Hilpert hat es geſtern ſehr richtig 
ein ihr künftiges Gehalt überſteigendes Einkommen Dieſe überſeeiſchen Intereſſen zu ſchützen, iſt Zweck zum Ausdruck gebracht und es iſt bedauerlich, daß 
(Während dieſer Worte dabei die Nationalliberalen unter Führung Driolas 

von ihnen der Staatskaſſe verdienten Gebühren betritt der Reichskanzker den Saal.) Ein Nedner lachten. Mit den Worten, unſere Zukunft liegt 
eine ihren Geſammtbeziigen gleichkommende Höhe behauptete geſtern, Süddentſchland habe kein auf dem Waſſer, iſt hoffentlich nicht der 
erreichen e) bei der in Ausſicht genommenen Intereſſe an der Flotte. Das iſt durchaus falſch.] Mittellandkaual gemeint, von dem ich hoffe, 
Herguziehung von Gerichtsvollziehern zu den Ge- Süddentſchland iſt an dem Export ebenſo bethei⸗ daß er endgiltig aufgegeben iſt. Zwei jo ge 
ſchäften des Gerichtsſchreiberei⸗, Kanzlei⸗ und ligt, wie Norddeutſchland. Wenn man die Zu⸗] waltige. Unternehmungen kann man nicht 
Unterbeamtendienftes dieſelben ausnahmslos von nahmen der Bevölkerung und des Volkswohl⸗ gleichzeitig durchführen. Graf Poſadowsky hat 
den gröberen Verrichtungen des Gerichtsdieners ſtandes erwägt, jo iſt es klar, daß Deutſchland] vielfach vom wachſenden Wohlſtaude geſprochen. 
(Mbeiniouua 2c) gg Se lebt Ge⸗ der Belaſtung, die die Vorlage bringt, gewachſen Gehen 5 fand 5 5 a on 225 5 
augenenaufſehers, ſoweit es ſich bei letzteren it ihedenklich, di eſammtverſchuldung vorgeführt hätte. (Sehr 
iſt. Es iſt alſo ganz unbedenklich, die Koſten aus richtig) Die Deckungsfrage halte ich für den ente 

fernzuhalten. Mit der Berathung der „Ein⸗ ſtaaten der Vorlage zweifelhaft genenüberftehen, | ſcheidenſten Punkt der Vorlage, und wenn fie nicht 
i Nach dem Protokoll der Diesbeziig: | Aeniinend gelöſt wird, jo dürfte die Vorlage mög⸗ 

0 ; lichen Bundesrathsſitzung iſt die Vorlage eins |lirherweife ſcheitern. Man muß die Koſten auf 
2700 Mk. Gehalt und 632 Gerichtspollzieher]ſtimmig angenommen worden. Abg. Richter die kräftigſten Schultern legen, und man muß für 
mit, 1400-1800 Mk. Gehalt“. Zu dieſen Vor- | (frei, Vp.): Graf Poſadowsky verglich die] dauernde Mehreinnahmen an dieſer Seite ſorgen. 


Schlägen der Budgeikommiſſigu lagen zahlreiche] Flottenſchwärmerei mit der Begeiſterung, die das] Am beiten hätte ich die Deckung aus e — 
1 


bezogen, von der Vorausſetzung abzuſehen, daß die] der Flottenvermehrun 


nicht um eine vorübergehende Vertretung handelt, | Anleihen zu beſtreiten. Daß einzelne Bundes⸗ 


nahmen“ wird zugleich folgender Titel der „Aus⸗ 
ga en“ verbunden: „1447 Gerichtsvollzieher mit u lic. 


Abänderungsanträge vor. Nach einer längeren deutſche Reich geſchaffen hat. Die lehtere kam] teln ganz ausgeſchaltet und mehr Werth au 


Geſchäftsordnungsdepatte, bei der von einem Red- von unten, die erſtere iſt von oben herab ge- dauernde Schuldentilgung geleat. a 


übernehmen. Die allgemeine Politik der Regie⸗ 


ner unter dem lebhaften Widerſpruch der Rechten kommen und muß beſtändig durch Telegramme Fein, die Erjagbauten au 
auch die gemaßregelten Landräthe in Erwähnun nid a abe KR 805 zwei Jahren 3 ( 
gebracht wurden, wurde dieſer ganze Ctattitel| ſagte man, das doppelte an Schiffen würde der rung erſchwert uns eine freundliche Haltung. 
nochmals an die Budgetkommiſſion zur Prüfung] Laudwirthſchaft den Todesſtoß verſetzen. Heute] Von der Allerweltfreundſchaft find wir wenig er⸗ 


und mündlichen Berichterſtattung zuxſickverwieſen. heißt es, das doppelte Geſchwader könne allein baut. Bei der Regierung iſt nichts beſtändig 
Es folgte die Berathung des erſten Ausgabetitels] Sicherheit bieten. v Erkläre mir, Graf Oerindur, als der Miniſterwechſel, und in der Flucht der 
Gehalt des Miniſters“, bei dem der Abg. Sch mitz⸗ dieſen Zwieſpalt der Natur!“ (Große Heiterkeit.) | Erſcheinungen iſt Viktor Schweinburg der einzig 
üſſeldorf eine Reihe von Spezialwünſchen über] Herr Baſſermann meinte geſtern, wir ſtimmten ruhende Punkt. (Heiterkeit.) Wer an die deutſche 
die Vorbildung der Richter, die Judikatur des nicht aus Weberzeugung, ſondern auf Geheiß] Kulturmiſſion noch glaubt, muß ſich mit dem Ge⸗ 
5% l gegen die Vorlage. Er wirft uns Uneinigkeit] danken der Flottenvermehrung befreunden, vorgus⸗ 
dergl. dem Miniſter vortrug, während der Abg. vor, während in feiner Partei die Uneinigkeit! geſetzt, daß dies nicht auf Koſten der Landwirth⸗ 
orgauiſirt iſt. Die Kriegsflotte hat überall wenig] ſchaft geſchieht. In dieſer Form iſt die Vorlage 
nicht annehmbar. Vielleicht greift man zurück 

auf jährliche Bewilligungen und wartet erſt den 
Abſchluß neuer Handelsverträge ab. Die ſtarken 
Wurzeln unſerer Krüfte liegen in der Landwirth⸗ 
ſchaft, und dieſe müſſen in erſter Linie geſchiitzt 
werden. (Beifall rechts.) Nur fſir ſeine Perſon 
war Redner in der Lage, ſeine Zuſtimmung zur 
Vorlage zu verſichern. Abg. Smalakys (Lithauer) 
verlieſt zum Schluſſe, da er der deutſchen Sprache 
nicht mächtig iſt, eine läugere Rede, in der er für 
die Flotte eintritt, als einen ſtarken Hort zur 


Reichsgerichts und Oberverwaltungsgerichts und 


8 II ae 2 i ee 
efänguißgeiſtlichen beantragte, da die Geiſtlichen zur Hebung des Seeverkehrs beigetragen. (Wider⸗ 
delt Zeit ſo überlaſtet jeien, daß fie ſich der eitte ſpruch rechts.) Nicht die Zahl der Schiffstanoıen 
5 ir Gefan enen nicht genügend annehmen ſiſt für die Ausdehnung des Handels beſtimmend, 
Sun — 15 ſter Schönſtedt erwidert, daß die ſondern die höheren oder niedrigeren Ziffern des 
Ju 75 tung mv geringe Mittel beſitzt, gegen] Preiskourants. Die Schiffskanonen können die 
den 0 eſpalt der Rechtſprechung einzuwirken. Entwickelung ſtören, die Vorgänge auf Samoa 
Hervorragende Anwälte den Gerichten als Richter] und Manila ſprechen gegen die Flottenvermehrung. 
auaufähren, wäre ein großer Gewinn, aber nur in| Gegen Schiffsbeſchlagnahmen kann uns auch das 
eltenen Fällen werde man dieſe Anwälte dazu größte Geſchwader nicht ſchützen. Im Lande 
bereit finden, ein ſolches pekuniäres Opfer zu herrſcht keine Hurrah⸗Stimmung der Vorlage 
bringen. Für die Einführung der Prügelſtrafe gegenüber, in den Städten auch nicht, wenn man 
könne er ſich nicht erwärmen. von dem Flottenlandſturm der Profeſſoren ab⸗ 

Nach weiterer Debatte wurde die Weiter⸗ ſieht. Graf Billow hat neulich gemeint, Flotte 
berathung auf Sonnabend 11 Uhr vertagt. — und Reichstag ſeien an einem Tage geboren, ſollen 

luß gegen 4¼ Uhr. alſo gewiſſermaßen Geſchwiſter ſein, Bruder 1 Uhr vertagt. — Schluß gegen 6 Uhr. 


Erhaltung des Friedens. 


Nach einer Flut perſönlicher Bemerkungen 
wurde die Weiterberathung auf Sonnabend Mittag 


. —— [Q iſſe für die & a — 5 
Deutſcher Reichstag. e forası. Probinzlalnachrichten. 
144. Sitzung vom 9. Februar 1900. 1 Uhr. 


andere Kinder hat. Das Lan r iſt ei 

Am Bundes rathstiſche: Graf Poſadowsky, ausgewachſener Sohn mit eg Appetit An 
Graf Bülow. Tirpitz, Frhr. v. Thielmann, Später | dazu kommt die Kolonienpolitik, ein ſchwächliches, 
n Fürſt zu Hohenlohe. aber anſpruchsvolles Weſen. ( Heiterkeit.) Dieſe 
Bei wiederum ſtarkem Andrange zu den Tri- ganze Familie wird aus den bürgerlichen Kreisen 
bſinen, aber ſchwächer beſuchtem Sitzungsſaale | ernährt, und es iſt bekannt, daß die ganze Familie 
nahm der Reichstag heute gegen 7,2 Uhr die zu Grunde geht, wenn ein Glied bevorzugt wird. Die 
Generaldebatte zur Flotten vorlage Limitirung iſt allerdings beseitigt, thatſächlich ift der 
wieder auf. Reichstag aber auf Ewigkeit gebunden, und deshalb 
Erſter Redner war der Abg. Graf v. Arnim iſt meine Partei gegen jede Feſtlegung des Flotten⸗ fi 
Rp.): Wer unbefangen und mit vorurtheils⸗ planes. Man ſagt, die Flotte mache uns bündniß⸗ 
reiem Blick die Vorgänge der letzten Zeit be⸗ fähiger. Thatſächlich ſeien wir als Bundesgenoſſen 
trachtet, wird die Vorlage zwar nicht mit Hurrah⸗ ſehr geſucht. Selbſt der engliſche Miniſter Cham⸗ 
timmung, aber mit Geungthunng begrüßen, denn] berlain hat uns ein Bünduiß angeboten. Wir 
e zeigt uns, daß die Regierung auf der Wacht |jollten uns davor hüten, in Imperialismus und Kind 
ſteht, damit dem Vaterlande kein Schaden ge⸗ Chauvinismus zu verfallen. Unſeren Handel zu 
ſchieht. Es wäre zu viel verſäumt worden, wenn] ſchützen, werden wir auch ohne dieſe Vorlage in 
a Regierung den Ablauf des Sextennats abge der Lage fein. (Beifall links) Staatsſekretär 
Base hätte. Drei Jahre wären nutzlos ver⸗ Tirpitz: Dem Vorredner auf alle Einzelheiten 
enz 55 daß 7 55 flir 1 zu * . Bir Fu 
nehrung gethan wäre, Für uns ift die vor. Ich möchte ı mich verwahren, 
ele averitärfung von ne hen dat wie 4 11 67 lest m eien M 2 Ai S0 8 50 
1 Irmeeorganifation. Man hat von gehalten, jetzt mi nicht. in da⸗ 
et DrObBegeit, daß fie Preußen finanziell | mals mißveritauden worden, ich habe nie einen 
e RT 
: r die Grundlage für die) erften Ranges u nd. Nach dem 
Ale bie eleng ebene. wir werden deshalb | vorliegenden Plane würde unſere Flotte noch nicht 
waren die Demokrgterküng. eintreten. Früher ſſo ſtark ſein. (Zurufe: Aha! Da haben wirs.) 
möchte ich die heuligen Rn die Flotte, daran] Herr Richter hat alles eingeſetzt, die Marine wehr⸗ 
legt Mud die geſchmäßzen e erlunern; los zu machen, im Intereſſe des Vaterlandes will 
eb als Siek (ach rg zer dafür zu lich hoffen, daß die Geſchichte nicht einmal ein Ur⸗ 
haben, keine erſtklaſſige Flott eifall rechts.) theil über dieſe Thäligkeit des Herrn Richter fällen 
Wir wollen icht zwischen Land⸗ ſchaffen, aber wird. Abg. Nickerk ffreiſ. Vp): Ich werde 
das Gleichgewi für eien Saeum 10 Seemacht | niemanden aufhetzen und vaterlandslos nennen, 
herſtellen und fi d uniekes Hand en Schutz wenn er in ſolchen Dingen nein ſagt, aber ich ver⸗ 
unſerer Kolonien un d 1 5 ſorgen. lauge auch von Herrn Richter und en renden, 
Eine ſtarke Flotte wir N e R eſte Hort des daß E ſprechen, 
ig den fein. Auf a 8 Bi a aunen air bie, fir die Bus e Runmen. Sie (zu ‚ge 

ins im internationalen } { en. er gewendet) find keineswegs einig in 
Gerade in kahle Felt hat ſich gezeigt, daß der Ablegung der Vorlage. Zahlreiche Mitglieder 
Voͤlkerverkehr dehnbarer iſt als Gummi. Mau] der Volkspartei find für die Vorlage. Redner er⸗ 
neunt die Vertheidiger einer ſtarken Flotte örterte ſodaun die Gründe, die eine Vermehrung 
Waffenenthuſtaſten und Kathedermariniſten; das] der Flotte für Handel und Induſtrie wüuſcheus⸗ 
wird uns nicht abhalten, für das einzutreten, werth erſcheinen laſſen, ſtimmt aber inbezug auf 
was wir für richtig halten. Auch die Laudwirthe. die Deckungsfrage mit dem Abg. Schädler darin 
die ſich doch in großer Noth befinden, laſſen ſich | überein, daß die Deckungsfrage gelöſt werden miſſſe, 
hier nur durch die patriotiſche Pflicht leiten, und empfiehlt die Reichseinkommenſteuer. Abg. 
obwohl die Flottenvermehrung in erſter Linie] Mot ty (Pole) erklärt, daß die polnische Fraktion 


Stadtverordneten beſchloſſen. 


vermuthet, daß fi 


haftet und dem Gericht zugeführt worden. 


Jahren, ftarb in Stockholm der tiefe Deuker Des⸗ 
cartes (Renatus Carteſius). Vom Selbſtbewußt⸗ 
ſein und Denken ausgehend, ſchließt er auf die 
Exiſtenz der denkenden Subſtanz der Seele und 
aus dem Vorhandenſein eines abſolut vollkomme⸗ 
nen Weſens in der menſchlichen Seele folgert er 
die 55 15 wurde am 31. März 
596 zu La Haye geboren. 

2 Am 12. Februar 1804, vor 96 Jahren, farb in 
ſeiner Vaterſtadt Königsberg Emanuel Kant, ein 
Denker voll von tiefer Nature, Menſchen⸗ und 
Geſchichtskenntniß. Ju ſeinen Hauptwerken trocken 
und ſchwerverſtändlich (Kritik der reinen Ver⸗ 
nuuft!) iſt er in ſeinen kleineren Schriften lebendig 
voller Witz und Laune, jo in der Abhandlung: 
zueber die Macht des Gemüths durch bloßen 
Vorſatz ſeinem krankhaften Gefühle Meiſter zu 
werden.“ Kant ſtarb am 22. April 1724. 


Thorn, 10. Februar 1900. 
schlug 1 iErR v si ä d zw. 1995 ee 115 
olen die Vorlage ab wegen der Noth age der] H. Ne gehört e — Gutsbez irk C. — 7 6 
— * Die Leutenoth der Landwirthe! belegene Grundſtis von 4, 80,60 Hektar Größe 


dem Handel zugute k. t. Es handelt ſich zur Vorlage dieſelbe ablehnende Stellung einnehme 
hier eben nicht um eine an technisch Angelegen- | wie zum Geſetz von 1898. Jusbeſondere lehnten die 
heit, wie bei der Kanalvorlage. Solche tech 

niſchen Fragen ſollte man lieber durch Enqueten 


Lautenburg, 8. Februar. (Den Ban eines 
Schlachthauſes) für Lautenburg haben geſtern die 


Bromberg, 7. Februar. (Belohnung. Schwind⸗ 
ler.) 300 Mark Belohnung ſind von der ſtädti⸗ 
ſchen Polizei⸗Verwaltung für denjenigen aus⸗ 
geſetzt, der die am 22. Jannar d. Is. verſchwundene 
Frau C. v. Kalkſtein und deren ſechsjähriges 
Kind Angelika oder die Leichen derſelben auf⸗ 
udet. Beide, jo heißt es in der polizeilichen 
Bekanntmachung, waren ſchwarz gekleidet; Frau 
v. Kalkſtein hatte weiße Handſchuhe. Es wird 

t e in der Nähe ihrer in der 
Peterſonſtraße belegenen Wohnung ſich mit ihrem 
Kinde in der Brahe erträukt hat. — Ein 
Schwindler iſt hier in der Perſon des angeb⸗ 
lichen Kaufmanns Joſef Wollowalski verhaftet 
worden, der unter dem Vorgeben, er ſei der 
Sohn des reichen Holzſpediteurs Wollowalski in 
Pinsk (Rußland), auf den Namen dieſes Herrn in 
Thorn, Schulitz und Bromberg Summen in 
Geſammthöhe von mehreren hundert Mark er⸗ 
ſchwindelt hat. Der angebliche W. iſt hier ver⸗ 


Lokalnachrichten. 
Zur Sauren: Am 11. Februar 1650, vor 250 


von dem Gutsbezirk Czernewitz abgezweigt und 


mit der Einpfaren l ange 99 
— (€ rung) Die Evangeliſchen de 
Gutsbezirks Folſong, Kreis Thorn, find vom 1. 


Februar ab in die Kirchengemeinde Groß⸗Rogau, 


Pfarrbezirk Grembotſchin, Diözeſe und Kreis 
Thorn, N * 

—. (Deu e Kolonialgeſellſchaft. 
Abtheilung Thorn.) Auf den Montag — 
12. Februar, abends 8 Uhr, im Fürſtenzimmer 
des Artushofes ſtattfindenden Herrenabend der 
Abtheilung hält Herr Telegraphendirektor Dous 
einen Vortrag über Kabeltelegrapgie. Die Ab- 
theilung Thorn hatte bei der im Dezember 1899 
in Strasburg ſtattfindenden Vorſtandsſitzung der 
Kolonialgeſellſchaft mit Erfolg den Antrag ges 
ſtellt, die Reichsregierung zu exſuchen, durch 
Legung deutſcher Kabel nach uuſern Kolonien 
dieſe in direkte Verbindung mit dem Mutterlande 
zu bringen. Da dürfte es die Mitglieder der 
Abtheilung gewiß intereſſiren, über das Weſen 


fldiejer Kabeltelegraphie von berufenſter Seite 


unterrichtet zu werden, und ſo iſt wohl auf einen 
zahlreichen Beſuch des Herrenabends zu rechnen. 

— (Chriſtlicher Verein junger Männer 
Thorn.) Den Chriſtlichen Verein junger Männer 
beſucht am nächſten Freitag den 16. Februar der 
Bundesagent vom oftdentichen Jünglingsbund, 
welchem der Verein angehört. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit wird im kleinen Schützenhausſaale 
abends 8 Uhr eine öffentliche Männer⸗Verſamm⸗ 
lung ſtattfinden, um den maßgebenden Kreiſen 
unſerer Stadt in die Thätigkeit des hieſigen 
Vereins und die Ziele der ganzen Bewegung einen 
Einblick zu geben. — Am nächſten Sonntag den 
18. Februar feiert der Verein fein 4. Stiftungs⸗ 
feſt mit Feſtgottesdienſt in der Garniſonkirche 
und Nachfeier im großen Schützenhausſgale. Die 
Suferate werden das Nähere bekannt geben. 

— (Gegen den Keuchhuſten,) eine der ge⸗ 
fürchtetſten und verbreitetſten aller Kinderkrank⸗ 
heiten, ein wirkſames Heilmittel zu finden, ſoll 
der Wiſſenſchaft jetzt endlich gelungen ſein! Das 
neue Mittel, welches ſchon nach ſeiner erſten Au⸗ 
wendung die Huſtenaufälle in ihrer Heftigkeit und 
— ganz erheblich vermindert und hierdurch 

einen Patienten ſchuell Linderung und da⸗ 
durch die denſelben ſo nöthige Nachtruhe verſchafft, 
iſt eine von den Aerzten erprobte Salbe, welche, 
auf die Haut gerieben, in die Poren eindringt und 
daun vermöge ihrer chemiſchen Zuſammenſetzung 
(Difluordiphenyl) eine derartig raſche Wirkung 
auf alle Hals⸗ und Rachenkrankheiten ausübt, 
daß nach einer ſoeben veröffentlichten Abhandlung 
der „Berliner Kliniſchen Wochenſchrift“ ſchon 
nach ein bis zwei Tagen der Erfolg zu ſehen iſt. 
Das unter dem Namen „Antituſſin“ in den Handel 
gebrachte neue Präpargt iſt in allen Apotheken 
erhältlich. Da dieſe ſchreckliche Kinderkraukheit 
gerade jetzt ſtark graſſiert, dürfte vielen Eltern 
obiger Hinweis recht erwüuſcht ſein. 


Warum ſo viele neue Geſchäfte 


nicht vorwärts kommen? 

Wenn die Mittel, die für die Führung 
eines Geſchäfts nothwendig ſind, nicht zur 
Verfügung ſtehen, ſo iſt das eine leicht zu 
beantwortende Frage. Geſchäfte ohne hin⸗ 
reichende Kapitalien müſſen heute, wo die 
Kapitalskraft für jedes Geſchäft ausſchlag⸗ 
gebend iſt, unterliegen. Ein Geſchäft, welches 
nur von der Kreditertheilung exiſtiren ſoll, 
muß im Kampfe mit der Kapitalsmacht zu 
Grunde gehen. 

Selbſt eine große Anzahl derjenigen Ge⸗ 
ſchäfte, welche mit hinreichenden Kapitalien 
ausgeſtattet ſind, werden dazu gezwungen, den 
Betrieb aufzugeben, nachdem ſie das ganze 
5256 einen Theil des Kapitals verwirthſchaftet 

aben. 

Die Gründe hierfür ſind in der Unfähig⸗ 
keit vieler jungen Kaufleute zu ſuchen, die 
nicht imſtande ſind, ein großes oder ein kleines 
Geſchäft zu führen. Hat ein junger Mann 
ſeine Lehrzeit durchgemacht, war dann einige 
Jahre Kommis oder Reiſender, dann glaubt 
er die Fähigkeit zu beſitzen, ſich ſelbſtſtändig 
zu machen, er dünkt ſich mindeſtens ſo klug 
und ſo erfahren wie ſeine Chefs, welche 
ſich durch jahrzehntelangen Fleiß und ein⸗ 
gehende Kenntniſſe ihr Geſchäft aus kleinen 
Anfängen aufgebaut haben. Die jungen 
Kaufleute glauben nur zu oft, daß ſie die 
Geſchäfte, welche fie infolge der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und des anerkannten Rufes ihrer 
Firma machen, nur ihrer eigenen Tüchtigkeit 
zu verdanken haben. Hat nun gar ein Reiſen⸗ 
der für ein altes, gut eingeführtes Haus 
zwei oder drei gute Touren gemacht, dann 
glaubt er ſicher, „jetzt gehört ihm die Welt“, 
„letzt braucht er ſich nur zu etabliren“, um 
die ganze Kundſchaft ſeines früheren Chefs 
an ſich zu ziehen. 

„Meiſtentheils kommt es aber anders. 
Wie wenige von den Geſchäften, die in den 
letzten Jahren neu entſtanden ſind, können 
wirkliche Erfolge aufweiſen. In allen Fällen, 
wo langjährige 1 vorhanden iſt, die 
ſich mit großem Fleiße paart, wo Privatver⸗ 
brauch und Speſen auf das nothwendigſte 
beſchränkt werden, wo man nicht gleich die 
Welt einreißen, ſondern ſich das Geſchäft 
Stein auf Stein aufbauen will, da haben 
wir ſtets gute Erfolge geſehen. Aber faſt 
in allen Fällen, wo man gleich die ganze 


Konkurrenz ruiniren wollte, wo man darauf 
losgewirthſchaftet hat, ohne zu kalkuliren, 
da hat ſich ſehr bald die Liquidation oder 
ſchlimmeres eingeſtellt. 

Man kann ein vortrefflicher Buchhalter, 
ein vorzüglicher Reiſender, ein großartiger 
Verkäufer ſein, aber man braucht deshalb 


noch lauge nicht die Fähigkeit zu beſitzen, 53 


ein Geſchäft zu leiten oder Dispoſitionen von 
weittragender Bedeutung zu treffen. 

Nur wer eine gewiſſe Reife und Erfah⸗ 
rung beſitzt, wer ſich die Sporen im geſchäft⸗ 
lichen Leben bereits verdient hat, wer über 
Keunntniſſe verfügt, wer ſich Entbehrungen 
auferlegen kann, wer das forgenfreie Leben, 
das er vielleicht bis jetzt geführt hat, mit 
einer großen Verantwortlichkeit vertauſchen 
möchte, und wer außerdem über die nöthigen 
Mittel verfügt, ſollte ein neues Geſchäft be⸗ 
gründen, wenn er vor bitteren Enttäuſchungen 
bewahrt bleiben will. (Zeutralbazar.) 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


—— —— — — —— 
Amtliche Motirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom Freitag den 9. Febrnar 1900. 


ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſaneemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Weizen per Tonne von 1000 kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 734—766 Gr. 140 
bis 149 Mk., inländ. bunt 700 —766 Gr. 134 
bis 143 Mk. 

Roagen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

r. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
679-7383 Gr. 132—133 Mark. 


1 per Zonne, von, 1000 Kilogr. inländ. 

roße 698 Gr. 1 ; l ER 

€ Mi en per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
weiße 116—118 Mk. 5 28 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
116—118 Mk., tranſito 95 Mk. 

Hafer Tonne von 1000 Kilogr. inläud. 


per 
116—117¼ Mk. a 

Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 42—92 ME. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,85—4,25 Mk., 
Roggen⸗ 4,05—4,15 Mk. 


202. Bönigl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
2. Klaſſe. Ziehung am 9. Februar 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 110 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


88 120 35 41 287 405 662 735 887 902 40 42 1009 
83 116 71 336 (300) 78 96 488 605 708 849 56 96 2247 
397 449 83 527 705 94 801 (150) 937 52 3072 (150) 
121 80 237.97 361 63 89 481 605 7 730 954 4057 
304 67 422 23 517 29 49 792 800 32 94 97 957 5035 
153 63 69 90 202 27 364 76 93 488 508 61 74 87 659 
73 95 751 815 18 (200) 44 6170 389 442 791 812 20 
037 94 171 83 204 412 23 593 659 724 8108 51 222 
60 443 561 623 700 (200) 9112 216 70 (150) 408 65 
70 73 79 705 21 829 (200) 690 

10197 217 63 307 10 99 (150) 457 742 68 897 926 
11045 446 569 79 690 990 12273 81 (150) 418 505 92 
99 825 095 13187 398 584 614 84 707 802 40 56 951 
82 86 14392 576 90 714 75 84 (200) 856 923 15100 
50 60 200 65 328 448 524 46 607 15 16577 97 
666 814 26 17010 (150) 122 205 312 406 519 643 64 
93 708 812 (150) 49 903 18009 624 39 777 846 19069 
284 615 19 806 24 977 91 

20119 77 226 334 77 801 21090 118 261 453 511 
18 82 670 720 33 930 22017 38 616 849 928 23025 
117 64 218 301 909 24009 111 77 354 96 568 613 
91 811 45 (150) 50 25373 473 622 26 26246 92 98 
436 65 566 82 726 79 27396 440 59 675 95 925 68 
28062. 101 27 57 (150) 507 60 690 (200) 922 29227 
300 824 901 98 

30103 53 242 561 714 34 854 31004 226 (150) 41 
91 411 695 908 32084 226 71 77 398 431 43 566 896 
33000 84 421 86 518 66 831 79 917 47 71 34221 766 
897 904 34 35017 30 116 (150) 585 667 950 36152 
254 55 337 4:9 51 56 658 810 94 960 37088 138 
803 413 602 700 894 935 (150) 38083 231 305 31 (200) 
40 486 511 705 835 39249 366 653 86 911 70 

40010 144 223 58 314 65 430 647 88 704 41016 34 
338 55 419 577 618 717 841 71 910 42003 154 223 
350 51 586 628 749 81 872 43003 199.360 415 74 750 
833 (200) 73 44109 92 233 (500) 59 569 671 800 
977 84 45034 36 481 643 70 703 63 821 30 904 90 
46117 66 263 391 451 66 506 23 610 24 90 47025 
32 202 440 664 (150) 938 54 48224 311 461 602 81 
710 817 44 947 49150 54 455 506 784 999 

50399 413 568 914 58 51082 145 215 573 669 705 
844 924 52032 587 626 45 852 964 583198 522 622 
73 898 961 54246 495 710 (150) 35 55179 239 
378 547 632 732 865 56013 13 230 310 439 96 557 
722 57103 212 344 79 826 55 (150) 998 58002 67 115 
370 593 985 69001 213 309 426 675 (150) 852 

60123 215 75 (150) 577 687 717 65 908 96 61113 
28 209 388 449 512 77 837 956 (150) 90 62073 211 
13 301 442 532 619 55 731 900 8 63028 454 (150) 66 
505 80 628 842 915 64298 381 451 99 604 741 
876 (150) 90 (150) 65109 278 394 499 594 66029 
67 112 32 47 52 358 663 (200) 80 742 67002 107 93 
531 731 842 908 50 68024 88 145 280 378 521 65 807 
80 915 69077 157 207 57 456 576 630 57 95 801 54 

70198 399 645 764 79 900 71042 44 310 69 409 783 
876 907 15 40 91 72006 9 66 86 95 262 70 406 501 
22 32 662 96 722 77 73034 (150) 192 290 326 49 
433 34 74191 354 644 989 75020 99 186 316 403 
16 713 76115 621 95 817 77192 240 385 427 42 519 
28 87 (500) 643 745 76 959 78267 432 79097 104 
241 345 400 563 701 11 81 875 

80114 15 87 268 319 40 66 433 67 512 660 97 809 
81016 83 121 343 72 575 615 897 950 82187 215 
92 330 45 403 596 680 770 964 83659 767 930 (150) 
84146 207 618 58 847 85021 40 51 (150) 56 138 274 
340 79 625 745 850 86392 509 706 70 (150) 856 68 
963 87014 433 95 516 90 97 600 761 66 941 88298 
(150) 586 626 964 89063 (150) 120 228 317 45 78 80 
443 93 614 826 990 

90101 241 315 35 423 567 75 86 649 739 819 91046 

55 439 694 883 916 37 80 92052 90 132 228 516 26 
88 626 80 724 876 93014 86 139 48 83 (200) 196 
255 94081 84 146 427 597 (150) 610 806 48 974 92 
35058 274 548 846 901 58 (150) 60 96014 402 25 
501 97051 231 360 555 65 695 760 955 07 98032 
208 91 331 400 28 41 564 658 702 942 95024 119 
206 18 328 415 671 95 742 849 
#100)69 107 16 28 35 49 252 360 514 68 692 94 733 
79 99 101429 677 709 30 81 803 79 102948 209 11 
570 75 612 27 985 103091 131 328 512 792 809 23 41 
79 101051 250 308 493 618 25 747 (150) 93 105921 
102 85 219 379 411 565 756 887 924 106207 99 322 
504 667 739 847 107059 193 232 52 371 409 (150) 28 
572 88 676 88 796 928 75 108200 364 524 29 98 655 
760 96 945 109056 109 22 36 284 456 768 812 (200) 16 

110028 85 140 392 (150) 621 54 782 (150) 979 111024 
69 609 880 87 962 80 112016 50 139 390 511 615 75 


Rohzucker per 50 Kilogr. Nane feſt. 

Rendement 88° Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 9,90 . mil. Sack Geld, Rende⸗ 
ment 88° Trauſitpreis ab Lager 9,90 Mk. inkl. 
Sack bez., Rendement 75° Tranſitpreis frauko 


Neufahrwaſſer 7,65 Mark inkl. Sack bez. 


Hamburg, 9. Februar. Rüböl feſt, loko 
3. — Kaffee behauptet, Umſatz 6000 Sack. — 
Petroleum geſchäftslos, Standard white loko 8.35. 
Wetter: ſchön. 


Thorner Marktpreiſe 
vom Freitag, 9. Februar. 


niedr. 75 chſt. 


Kartoffeln 50 Hilo 


Weizenmehl. 


Benennung Preis. 

4121412 
Weizen . 00 Kiloſ 13 401420 
Roggen e : 232 12 70 
Gerste „ 
Hafer 8 x 7 11 12 30 
Stroh (Richt-) . . . 17 A gg 
SE ER ES ” le 
Koch⸗Erbſen 161 — 


SSS „„ 


Roggenmehl. * ar 
Does ie 2,3 Kilo 2 
Rindfleiſch von der Ken 1 Kilo 20 
Bauchfleiſc h. 5 gi 
Kalbfleiſc h 5 10 
Schweinefleiſch 9 7 20 
Hammelfleiſch. 5 2 10 


Geräucherter Spe 
Schmalz 
Butter 
Eier 2 
Krebſee 
3 
Bere . 
Schleie 
Hechte 
Karauſchen 
Barſche . 
ander . 
Farpfen 
1 15 
Zeißfiſche 
Milch 
Petrpleum 
Spiritus 

P (denat.). 


Schock 
1 Kilo 
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Der Markt war mit Allem ziemlich gut beſchickt. 
Es koſteten: Blumenkohl 10—40 Pfennig pro Kopf, 


Wirſingkohl 5—15 Pig. pro Kopf, Weißkohl 5 bis 
20 Pfg. pro Kopf, Rothkohl 8-25 Pfg. pro Kopf, 
Spinat 20—25 Pfg. pro Pfd., Peterſilie 5 Pf. pro 
Pack, Zwiebeln 20 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 10 
Pfg. pro Kilo, Sellerie 10—15 Pfennig pro Kuolle, 
Rettig — Pfeunig pro Stck., Meerrettig 20—25 Pfg. 
pro Stange, Aepfel 10-30 Pfg. pro Pfd., Birnen 
— Pf. pro Pfd., Puten 3,50-6,00 Mk. 
pro Stück. Gäuſe — Mark pro Stiick. 
Euten 4.00 —5,00 Mk. pro Paar, Hühner, alte 1.50 
bis 2,00 Mk. pro Stck., Tauben 70—80 Pfg. pro 
Paar, Haſen — pro Stück. 


Standesamt Thorn. 
Vom 2. bis einſchl. 9. Februar d. Is. find 


gemeldet: 
a) als geboren: 

1. Schlachthauskaſſirer Julius Lange, S. 2. 
Fleiſcher Ignatz Lubowski, T. 3. Arbeiter Joſef 
Pior, T. 4. Stationsgehilfe Alfred Salzbrunn, T. 
5. Arbeiter Franz Rutkowski, S. 6. Lokomokiv⸗ 
heizer Julius Methner, T. 7. Maurer Franz 
Pawlewiez, T. 8 Kaufmann Julius Beermann, T. 
9. Schuhmacher Eruſt Heinze, T. 10. Bäckermſtr. 
Franz Kruczkowski, T. 11. Lehrer Paul Dorrn, 
T. 12. unehel. S. 13. Schuhmacher Iguatz 
Mrugowski, S. 14. Bauunternehmer Paul 
Skowronek, S. 15. Oberſt und Kommandeur des 
Fuß Art⸗Regts. Nr. 11 Johaun von Boſe, T. 
16. Arbeiter Auton Fialek, T. 17. unehel. S. 18. 
unehel. S. 19. Schiffsgehilfe Konſtantin Schubert, 
T. 20. Steiuſchläger Auguſt Löbert, S. 21. 
Tiſchler Karl Karpinski, T. 22. unehel. T. 23. 
Arbeiter Martin Dronczkowski, S. 24. Tiſchler⸗ 
meiſter be Mondry, S. 25. Arbeiter Johann 
Stefanowski, S. 


b) als geſtorben: 

1, Klara Templinski, 2 J. 2. Kaſernenwärter 
Adolf Wollert, 53 J. 3. Eliſabeth Geske, 15 T. 
4. Büchſenmacherlehrling Albert Glerth, 15 J. 
5. Fiſcherwittwe Marianna Kuminski, 80 J. 6. 
Zimmermeiſter Gottlieb Wendt, 60 J. 7. Stefan 
Drazkowski, 1 J. 8. Bernhard Stefauowski, 16 St. 

e) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Architekt uud Maurermeiſter Guſtav Perrey⸗ 
Mehlſack und Karoline Störmer⸗Pillau. 
macher Simon Lewandowski⸗Friedenau und Fran⸗ 
ziska Lewandowski ⸗Stuthof. . Zeugſergeant 
Guſtav Temp⸗Spandau und Johauna Sengitod- 
Danzig. 4. Kornträger Johaun Wroniecki und 
Johauna Jaszinski. 5. Arbeiter Reinhold Kor⸗ 
dowski und Ida Zabel. 


. 


6. Klempner Franz Car⸗ 


pus⸗Berlin und Frieda Lauge⸗Frankfurt a. O. 7. 
Tiſchler Friedrich Hildebrandt und Mina Kirch⸗ 
ner, beide Hannover. 8. Klempner Jakob Schmul⸗ 
Brieſen und Roſa Tuchler⸗Mlewo. 9. Kaufmann 
Alfred Bock und Hedwig Wittkowsky. 10. Gärt⸗ 
ner Franz Schneider und Luiſe Lindholz, beide 
Friedrichsfelde. 11. Kauzleiinſpektor Eduard Naue 
und Antonie Haß ⸗Chauſſeehaus Königl.⸗Roßgarth. 
12. Chauſſeeeinnehmer Ferdinand Haß⸗Chauſſee⸗ 
haus Königl.⸗Roßgarth und Wwe. Auguſte Hautel 
geb. Kablitz. 13. Handlungsgehilfe Johann Drath 
und Johanna Fick, beide Lübeck. 14. Maſchinen⸗ 
führer Paul Scheuner⸗Stewken und Bronislawa 
Ranowa⸗Strasburg Wpr. 15. Arbeiter Johann 
Gehrmann und Emilie Buſchinski, beide Schäferei. 
d) als ehelich verbunden: 

1. Kreisausſchuß⸗Aſſiſtent Franz Makowsri⸗ 

fa de Ct 
anen⸗Regiment von mi ichar 

Rogalla mit Martha Bliske. 3. Bizefeldwebel 


im Pionier⸗Batai i 
1 aillon 2 Auguſt Staats mit Klara 


11. Febr.: Soun⸗Aufgang 727 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 5.02 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 2.08 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 5.34 Uhr. 
Sonn.⸗Aufgang 7.25 Uhr. 
Sonu.⸗Unterg. 5.04 Uhr. 
Mond⸗Aufgaug 3.16 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 603 Uhr. 


eidenstoffe ran an 
— . baltige Collection 
der Mechanischen Seidenstoff- Weberei 


KICHELS & Cie BERLIN 


Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr. 


Deutschl. ee n £. ieh 3: Epos 
„d. Königin Mutter d. Niederlande. 
Hofieferanten I. . Prinzessin Aribert von Anhalt. 


Fonlard-SeidenKobe 


Mark 13,80 


und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zugejanbt 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 


12. Febr.: 


2. Stell- farbiger „Henneberg⸗Seide“ von 75 Pf. bis 18.65 p. Mtr. 


3 stoffe, 8 te, Velvet 
Seiden n e 


82 770 820 904 (150) 33 67 113103 51 356 67 (150 72 
400 22 85 958 114037 71 79 97 233 419 580 791 927 
115020 153 327 501 748 874 116012 (150) 80 91 240 
321 682 797 916 117079 212 31 339 538 58 729 52 
918 66 118008 149 561 609 797 899 970 93 119040 
226 359 409 513 16 92 669 716 990 

120123 364 487 506 26 72 902 50 83 121009 41 79 
270 76 342 475 502 626 97 758 869 997 122119 55 211 
85 381 451 67 640 766 802 960 123129 371 566 946 
89 95 124087 146 79 264 71 98 237 553-763 68 95 
(200) 876 992 125090 276 326 31 55 440 745 126112 
17 43 303 474 89 (150) 595 632 40 88 727 813 52 
127148 50 234 81 88 355 727 128042 (150) 57 204 
491 662 841 971 129109 218 39 69 403 63 513 65 81 
91 639 738 59 61 855 980 

130015 19 116 566 643 929 82 131192 266 642 768 
812 54 948 76 132092 144 297 360 75 859 67 133077 
348 85 530 601 (150) 852 940 134103 (150) 761 824 
56 135011 201 312 60 510 48 622 702 83 875 87 995 
136003 64 104 8 290 412 64 137339 43 494 504 632 
813 138060 104 139080 152 76 201 48 73 377 455 
561 771 74 866.69 

140068 110 (150) 362 66 506 695 930 31 83 141039 
194 262 69 543 97 776 813 37 49 952 91 142157 240 
515 800 905 143007 46 95 358 413 824 93 901 144004 
350 99 543 687 846 62 145555 317 500 714 146387 
404 61 518 29 (150) 911 16 147043 44 107 23 84 250 
312 77 558 612 854 148200 (150) 81 591 911 149117 
201 87 469 (300) 577 786 825 908 31 (150) 80 

150012 16 241 59 387 538 720 27 913 90 151113 
33 57 327 815 26 956 76 152041 68 208 9 39 68 445 
533 612 17 27 925 40 153135 210 332 617 985 72 
154009 12 226 434 68 550 715 933 155051 246 
449 500 (150) 88 658 792 805 93 156062 158 84 
246 636 65 776 (200) 81 157238 71 377 93 505 158029 
a 2 71 747 805 99 159008 (200) 32 59 82 350 691 

23 64 73 851 (150) 60 72 907 79 
160012 184 95 387 91 460 86 644 57 918 161061 

132 64 334 (150) 81 409 667 824 29 913 24 36 162082 
204 12 87 47 520 636 722 905 40 163125 236 387 
506 50 968 164381 448 94 673 776 165011 79 97 194 
336 76 406 593 95 (200) 789 90 839 916 36 72 166139 
(150) 453 20 636 aaa 167123 51 57 487 708 49 
48 74 168084 124 (150) 480 94 619 791 917 21 96 
169143 539 79 836 91 

170163 235 308 27 51 96 703 15 67 77 79 121300 
94 454 514 36 1767 876 83 172022 381 491 502 77 
646 745 837 967 178127 40 44 327 610 22 753 876 
174045 107 87 215 28 355 408 51 631 704 906 178246 
341 50 450 69 84 542 605 882 929 176060 79 (1000) 
90 356 64 523 761 923 177049 121 40 251 327 569 
694 755 825 45 46 178335 639 770 91 954 179033 
89 285 379 404 533 (150) 69 641 797 889 997 

180013 248 74 88 478 560 923 181015 26 89 179 
206 98 406 30 42 54 556 91 (10000) 731 64 86 
182193 274 79 320 631 708 888 920 25 183011 15 78 
305778 847 83 184127 253 83 303 603 54 905 
185045 161 98 (150) 525 68 97 716 41 823 47 186026 
117 (1000) 238 81 359 418 661 705 820 187030 31 
124 273 81 427 623 66 76 744 906 22 1188085 204 
41 79 96 363 400 595 „3 802 928 39 58 189068 
154 200 387 524 659 

190013 102 244 388 97 418 87 507 21 86 (150) 633 
924 191024 73 123 338 553 57 75 95 601 48 859 
192001 57 136 41 50 380 428 99 587 740 967 193169 
75 81 (150) 322 430 59 76 83 916 75 194054 73 259 
376 440 85 513 51 618 851 988 195031 202 53 382 
435 600 16 877 196067 236 463 648 739 197039 45 
158 66 220 56 62 98 457 76 532 652 57 60 69 721 
198031 75 166 311 481 514 77 601 39 46 72 79 700 
2 21 835 199003 157 282 363 406 58 869 932 

200015 140 302 405 580 992 201075 128 85 203 
55 420 61 645 202002 157 253 370 439 508 56 82 758 
830 67 68 902 (150) 203164 217 506 68 79 742 
204093 304 (150) 88 475 663 66 748 872 75 918 22 
25 33 205040 60 74 114 40 70 708 23 206923 
583 629 792 933207024 28 (150) 395 435 38 506 
709 208099 108 88 262 372 501 600 81 782 815 97 
(450) 970 209241 (500) 78 95 578 83 789 

210101 93 240 335 57 603 10 23 962 211013 47 
163 239 460 93 551 628 73 95 99 838 78 82 (200) 
911 79 212044 151 61 218 50 330 501 13 96 99 661 
78 712 911 (200) 213452 54 66 527 50 660 748 812 
70 948 79 214071 189 253 342 72 (150) 433 (200) 
985 215107 35 69 457 58 67 622 (150) 71 90 98 742 
84 819 216071 393 96 539 75 685 814 217024 86 
157 537 40 785 837 58 218109 571 (300) 723 389 
45 (200) 914 219076 96 293 355 427 798 909 

220260 368 86 761 63 812 64 70 996 221086 128 
210 355 84 459 89 639 809 93 222062 183 210 98 
384 92 448 73 86 93 (150) 570 600 907 223009 82 191 
283 612 67 69 771 875 79 914 15 22 58 224216 450 
682 726 225011 123 239 372 448 84 513 26 (150) 61 


202. Königl. Preuß. Alaſſeulotterie. 
2. Klaſſe. Ziehung am 9. Februar 1900. (Nach m.) 
Nur die Gewinne über 110 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 


Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


516 44 706 71 1278 561 754 884 918 2092 64 358 
401 511 641 53 803 910 24 3028 82 167 229 351 80 
459 555 85 726 45 826 58 91 909 4035 105 267 384 90 
490 567 75 647 765 71 72 73 869 96 5210 345 467 750 
901 (300) 74 6109 497 50 (200) 75 661 783 92 96 826 
7200 343 634 96 201 933 8333 830 31 (200) 59 941 
#103 373 98 412 56 656 720 85 897 9 

10 06 79 (150) 147 295 576 95 723 48 77 930 
11323 36 84 544 56 98 614 78 12066 289 317 76 714 
98 964 13331 48 483 631 73 927 14147 358 (200) 
422 82 719 78 967 15029 175 90 204 356 (150) 66 
450 613 897 935 91 16339 50 96 693 754 17206 40 
306 432 42 514 615 17 29 773 873 18560 91 690 746 
— is 984 19003 29 106 92 511 748 842 71 

20027 298 332 95 426 509 809 933 21175 333 88 
469 616 81 (150) 766 833 22208 488 685 762 01 971 
23001 84 168 79 319 510 99 714 880 98 (150) 924 
24016 190 415 730 838 60 61 932 55 25014 260 83 
437 576 755 98 881 970 26105 216 69 86 302 18 500 
64 602 42 47 741 65 82 814 922 27141 47 432.67 511 
600 949 28151 62 406 537 59 764 29097 229 344 80 
471 588 906 

30146 90 387 423 30 50 754 61 840 31035 49 179 
250 325 450 83 753 882 90 923 32036 94 300 11 81 
86 805 37 33.63 138 453 516 651 863 34185 367 433 
612 30 898 939 35071 139 82 228 53 328 452 729 61 
976 36035 94 340 49 501 15 634 40 787 951 37068 
163 398 (150) 762 81 929 38260 696 860 39047 300 
12 40) 17 29 53 749 64 909 85 

40061 301 570 607 14 97 41025 509 61 702 4 975 
42378 630 46 62 619 78 869 43004 440 797 846 932 
43 44031 93 308 89 408 (200) 524 632 768 45189 
201 420 78 542 789 805 46123 266 372 435 99 519 
745 65 74 922 47106 200 497 792 885 48144 356 
454 755 889 950 49042 94 248 311 30 77 418 92 529 
709 13 18 53 88 948 

50 04 70 159 237 580 87 89 627 65 739 880 997 
51054 298 442 742 848 77 932 52069 306 771 820 
53146 72 249 94 323 542 (150) 604 798 909 34081 90 
189 (150) 94 266 396 648 88 739 55225 (200) 84 342 
696 740 69 997 56221 60 317 35 425 523 773 79, 
57003 26 285 478 737 60 813 987 58254 481 579 705 
15 885 936 59033 123 64 336 627 44 816 21 92 901 


60046 978 61067 151 77 200 45 551 646 51 823 58 
62240 385 703 33 944 63013 85 (15060) 94 213 
324 439 75 658 711 881 972 98 64030 83 101 274 
671 76 772 935 65168 383 96 437 631 52 772 (300) 
812 902 66077 242 63 83 690 847 93 901 87 67454 
568 (200) 602 39 817 79 68 47 208 21 46 346 556 
666 837 (150) 947 68 85 69008 29 98 226 588 614 
91 98 721 89 803 29 958 94 

70212 38 326 68 462 584 825 76 925 39 71055 81 
210 24 32 405 514 29 886 72037 46 377 450 51 540 
601 754 63 822 38 74 73116 276 341 469 646 (150) 748 
990 74412 718 32 44 (150) 810 913 19 75029 479 965 
76014 (150) 84 125 81 222 47 80 356 76 430 520 43 
620 725 39 812 77120 239 83 438 502 8 (150) 92 600 
91 747 78015 58 66 110 (150) 54 88 205 93 391 421 
77 593 697 905 65 79046 60 212 480 512 72 79 91 739 
825 905 94 

80158 217 397 708 827 47 66 914 15 81163 92 244 
73 331 590 665 716 52 883 935 64 82012 155 61 62 
268 73 361 73 (200) 594 706 940 67 69 92 83036 136 
493 626 41 972 84101 301 452 502 609 46 69 776 79 
816 85036 186 221 (150) 57 439 84 680 816 96 
86087 646 95 87018 167 93 272 307 429 37 540 621 
750 822 70 (150) 87 95 920 84 (200) 88096 355 59 
603 69 93 764 891 89033 99 143 73 267 70 358 412 
47 98 547 626 841 948 97 f 

90172 251 415 36 595 603 9 27 732 942 71 91001 
61 391 424 (159) 83 514 75 736 836 92002 32 146 
225 359 405 22 698 (300) 965 99 (500) 93011 530 42 
94026 (150) 167 262 324 456 582 909 (150) 24 (200) 
95078 125 84 222 817 37 76 472 886 956 96070 155 
56 70 228 55 458 525 46 603 800 (150) 19 35 900 
97125 39 207 390 745 821 96 98.00 (200) 154 337 
= 65 969 99103 56 74 553 82 621 43 712 33 832 

965 

100070 256 409 609 790 946 101187 212 524 666 
832 42 913 81 102024 68 95 124 278 309 438 67 776 
913 (150) 103125 80 275 813 29 67 104057 83 100 26 
200 37 98 477 542 69 640 873 956 105213 307 26 486 
548 758 888 95 906 106341 54 540 735 831 965 


107181 205 411 722 35 824 42 909 108107 (500) 308 
516 708 32 809 109044 89 121 288 326 481 506 12 92 
902 (150) 13 


110050 175 289 421 (150) 65 628 35 919 56 72 
111049 142 47 312 465 526 53 80 657 822 82 902 
112201 352 85 844 947 49 113000 32 345 467 500 €44 
858 913 22 114049 105 451 58 625 721 962 115973 
211 348 (150) 491 576 752 116128 83 04 275 391 514 
694 714 117005 72 605 67 734 80 817 118357 475 
544 622 882 949 (3000) 50 110010 29 106 328 85 
448 53 593 610 752 936 74 

120170 319 77 715 826 121072 (150) 74 133 479 98 
560 601 122056 458 85 505 728 968 123194 95 230 09 
332 42 64 581 604 13 707 41 95 810 65 124038 98 193 
99 253 386 407 58 (150) 97 638 732 805 125018 177 
261 85 441 785 835 932 126000 63 139 87 412 17 749 
67 834 127043 64 169 435 56 79 526 619 63 79 710 
29 812 99 128020 90 182 345 87 500 87 628 129123 


225 27 425 023 54 (30000) 55 800 949 
130045 187 0 ( 8878 890 910 67 131390 


425 602 709 829 (300) 13217 19 333 96 449 538 728 


54 884 133000 39 212 85 310 14 609 48 818 184124 
73 311 483 509 29 57 635 702 94 (45 000) 135088 
117 55 81 243 318 503 620 738 860 992 136129 92 
98 289 321 37 75 420 799 827 137047 72 155 256 83 
32 51 427 512 606 756 811 91 918 (150) 138014 175 
— 21 37 526 47 57 92 866 920 139262 375 806 57 


140166 78 209 385 457 555 69 742 866 968 141019 
310 68 72 89 433 41 553 55 677 791 900 97 142040 
52 53 67 106 246 436 46 51 91 512 756 817 66 143015 
60 101 21 315 483 517 45 656 144023 129 269 70 94 
520 692 786 91 145010 26 288 374 543 647 48 799 907 
52 79 146058 100 79 291 362 91 748 898 915 147009 
275 365 418 636 786 826 27 14867 157 68 439 770 
886 997 149217 71 389 401 502 50 58 816 19 936 

150211 29 55 355 452 85 885 904 151029 92 220 
339 67 422 579 710 808 14 997 162022 213 66 448 83 
702 817 902 153043 305 419 532 610 64 738 60 902 16 
154026 71 214 415 82 85 638 878 979 155272 326 
(600) 733 868 905 30 156207 301 506 38 604 57 62 
92 823 31 948 157072 99 (150) 149 337 518 81 627 
864 969 158118 39 306 12 28 95 515 605 78 (150) 738 
869 947 159004 175 274 356 532 

160051 233 301 466 83 93 567 68 735 95156 161081 
259 332 70 516 49 81 97 616 22 907 49 162052 139 
47 953 163018 41 103 16 30 49 210 374 411 558 762 
801 32 64 901 44 164002 10 108 369 762 165164 
74 223 334 97 552 682 713 23 78 884 166101 245 
460 (150) 87 539 679 807 977 91 137050 153 68 206 
43 62 87 312 467 891 168232 320 (300) 80 419 35 43 
543 44 74 83 766 837 984 169159 224 47 424 40 513 
734 51 909 

170014 129 297 395 482 531 38 63 728 883 171092 
124 293 334 53 428 79 529 842 84 947 172025 138 
250 98 433 85 619 41 173291 549 811 976 174164 
331 409 29 47 685 778 804 11 80 85 175000 269 423 

50) 76 94 176001 77 104 98 (5000) 201 30 465 

7 66 177000 56 157 87 224 56 563 641 88 706 909 
72 (150) 97 178098 524 41 88 855 (150) 922 179013 
48 397 503 80 610 751 83 901 

180596 608 181043 305 415 97 849 974 192019 
89 152 357 402 82 583 603 707 34 183016 65 354 
534 741 184318 443 98 531 45 94 098 786 964 
185136 542 85 746 884 948 180031 82 185 415 76 
500 683 (200) 717 40 41 (200) 88 880 92 997 187021 
49 147 248 394 602 188110 45 (150) 85 228 98 405 
FA HA 52 70 709 806 189033 139337 93 420 5i4 

380344 (150) 666 99 (150) 807 92 930 191056 160 
204 36 306 32 46 47 461 562 69 731 827 910 192085 
145 b8 277 310 40 77 468 556 193013 110 333 403 60 
93 774 84 (150) 98 832 909 27 194037 215 17 408 
566 636 729 89 846 936 195211 302 18 31 406 736 
58 78 984 93 196243 83 304 54 70 93 494 527 29 
865 926 197025 135 69 276 404 26 30 59 604 48 755 
819 61 62 917 198062 211 85 363 594 651 716 26 
(290) 89 898 199302 486 556 87 88 734 819 

200084 111 251 408 99 585 707 (150) 848 69 201008 
43 114 226 35 408 79 543 601 702 898 921 202087 
103 300 30 95 597 610 90 203051 122 391 93 401 502 
951 204170 267 339 626 764 66 823 948 53 205052 
(150) 330 658 934 206378 88 406 570 701 810 207332 
432 587 648 712 32 803 73 208111 99 524 696 909 
209022 337 484 570 92 614 725 851 908 21 

210250 488 211032 225 300 12 422 37 583 613 84) 
212091 96 137 336 406 697 213014 45 192 257 65 67 
79 380 544 779 90 891 93 214562 739 991 216084 
341 439 98 584 655 56 72 706 81 91 216005 66 122 
374 407 527 764 915 16 31 62 217261 70 441 538 56 
(150) 633 769 218224 35 412 89 620 95 219142 304 
476 520 29 41 83 008 

220101 26 59 369 526 604 74 770 998 221049 132 
(@00) 52 252 399 480 551 614 41 747 961 222138 879 
467 557 93 (200) 727 71 81 804 55 64 2230031 64 129 
563 83 791 224064 83 142 292 431 66 655 722 53 806 
28 37 39 67 225111 38 334 419 40 42 44 47 553 613 20 

Im Gewjnurade verblieben: 1 Gew. & 5000 Mk., 
3 à 30% Mt., 8 3.1000 Miß, 14 3 500 Mk., 42 
d 300 Mt, 
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Senerverfiherungsbanf für Deulſchland zu Gotha. 


Auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 1821. 


Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Jahr 1899 
beträgt der zur Vertheilung kommende Ueberſchuß: 


2 Prozent 


der eingezahlten Prämien. 

„Die Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberſchuß⸗Antheil beim 
nächſten Ablauf der Verſicherung (beziehungsweiſe des Verſicherungs⸗ 
jahres) durch Anrechnung auf die neue Prämie, in den im $ 7 der 
Bankverfaſſung bezeichneten Ausnahmefällen aber baar durch die 
unterzeichnete Agentur. 

horn, im Februar 1900. 
Konrat Adolph. 


Malzextrakt⸗Bier (Stammbier), 


eignet ſich vorzüglich des geringen Alkoholgehalts wegen für ſchwächliche 
Perſonen, wirkt ſtärkend und kräftigend für nährende Mütter, bei Blutarmuth, 
Appetitloſigkeit, ſchwacher Verdauung, Heiſerkeit ꝛc., kann ohne Befürchtung 
für ſchlimme Folgen ſtets genoſſen werden. 


Ordensbrauerei Marienburg. 


Alleinverkauf in Thorn: Kirmes. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verpachtung der der Stadt 
gehörigen zwiſchen der ſtädtiſchen Bache 
und dem Grundſtück Mocker Nr. 272 
belegenen, abzüglich des Konduktbeckens 
ungefähr 1 preußiſchen Morgen 

roßen Ackerparzelle, auf die Zeit vom 
. April 1900 bis dahin 1901 haben 
wir einen Termin auf 


Dienstag den s. cken 900 


vormittags 

in unſerem . I (Rathhaus 
1 Treppe) anberaumt und werden 
Unternehmer aufgefordert, ihre ſchrift⸗ 
lichen mit gehöriger Anfichrift ver⸗ 
ſehenen Offerken bis zu obigem Termin 
in dem genannten Bureau einzu⸗ 
reichen. 

Die Bedingungen liegen im Bureau I 
zur Einſicht aus, und wird noch be⸗ 
merkt, daß eine Kaution von 5 Mk. 
vor dem Termin in der Kämmerei⸗ 
Kaſſe zu hinterlegen iſt. 

Thoen den 20. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs an 
Druckſachen für die ſtädtiſche Kom⸗ 
munal⸗ und Polizei » Verwaltung. ein- 
schließlich der ſtädtiſchen Schulen ſoll 
für das Etatsjahr 1900/1901 im | 8 
Submiſſionswege an den Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf 


Sonnabend, 17. Februar d. J. 
vormittags 11 Uhr 


in unſerem Bureau I anberaumt, bis zu 
welcher Zeit verſiegelte Gebote mit 
der Aufſchrift „Submiſſionsgebot auf 
Druckſachen für den Magiſtrat der 
Stadt Thorn“ einzureichen ſind. 

Die gegen die früher geltenden 
Bedingungen geänderten Bedingungen 
ſind in dem bezeichneten Bureau zur 
Einſicht ausgelegt; die Gebote find 
nach dem dieſen Bedingungen ange⸗ 
hängten Tarife in Einzelpreiſen ab⸗ 
zugeben. 

Thorn den 5. Februar 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


1. Die Vernichtung des nach thier⸗ 
ärztlichen Gutachten im abe 
Schlachthauſe als krank und geſund⸗ 
heitsſchädlich erkannten Viehes und 
ausgeſchlachteten Fleiſches durch Ab⸗ 
kochen mit Säuren in der Talg⸗ 
ſchmelze, ferner Uebernahme der 
Fleiſchproben von Schweinen, welche 
auf Trichinen unterſucht worden, ſo⸗ 
wie der Schweinehaare und Klauen, 
welche von Fleiſchern zurückgelaſſen 
werden, ſoll einem Unternehmer auf 
3 Jahre, vom 1. April er. ab, über⸗ 
tragen werden. 

Angebote für je 50 Kilogramm des 
zu überweiſenden Fleiſches, deſſen 
Rückſtände Unternehmer verwerthet, 


wie 

2. Angebote für die Ueberlaſſung 
der Fleiſchproben von Schweinen, 
welche auf Trichine nunterſucht werden, 
für das Jahr und 

3. Augebote auf Schweinehaare und 
Klauen, welche von den Fleiſchern 
zurückgelaſſen werden, ebenfalls pro 


ahr. 

Offerten ſind bis Montag den 
19. Februar er., mittags 12 
Uhr im Bureau ! einzureichen, wo⸗ 
felbft die Bedingungen vorher einge⸗ 
ſehen werden können. 

Thorn den 7. Februar 1900. 

Der Magiſtrat. 


DER ERSTE ALLER LIOREURE 
PT, 


eckige Etiquette mit der 


nebigen Unterschrift des 
Gemeraldirektors befinde. 


In Thorn zu haben bei: 


Myezislaus Kalkstein von Oslowski. 


Hans Hottenroth, den en, Hamburg. 


C. G. Dorau, 


THORN. 
Gegründet 1854 Gegründet 
Neben dem Kaiserl. Postamt. 


— m — 


hesellsehaltsanzien 


in verschiedenen Preislagen, 


Uniformen 


nach Maass. 


Feinſter frunzüfiſcher | 
COGNAG 


V. Fournier & Co., 


Chateauneuf s. Ch. 
Zu beziehen durch den Generalvertreter für Weſtpreuſten: 


Carl Tiede, Danzig, 


Hopfengaſſe Nr. 91 a. 


U * 
»Bleichsucht — Nervosität = Verdauungsstörungen. 
Pilulae roborantes Selle, organisch-animalisches eg ne die in ihren 
Verbindungen nicht gestörten Salze des Blutes uni des Fleischsaftes enthaltend. 
Drei Pillen entsprechen 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettfreiem Muskelileisch. 
Von ausgezeichnster Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welche durch 
nicht normale Blutbildung veranlasst werden. — Herr Dr. Zacharias schliesst 
seine Kritik in der medicinischen Zeitung: „Meinen Herren Collegen kann ich 
nicht dringend genug die Verordnung der Pilulae roborantes Selle anrathen.“ — 
Nach 3 welchen die Pilulae roborantes Selle nicht zu haben sein sollten, 
ostfrei zu Originalpreisen von der privile; 2 Avatheke in Kosten, 
rovinz Por 2, zu beziehen, à Schachtel 1.50 N. 


Depot Thorn: Löwen-Apotheke. 


ariazeller 
Magentropfen 


unentbehrliehes, althekanntes Maus- u. Volksmittel 


vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, bei Appetit⸗ 
loſigteit, Schwäche des Magens, übelriechendem Athem, 
Bliahung, ſanrem Aufftofen, Sodbrennen, übermäßiger 
Schleimproduction, Etel und Erbrechen, Magenkrampf, 
rtleibigteit oder Verſtopfung. — Auch bei Kopſſchmerz, 
alls er vom Wagen herrührt. Ueberladen des Magens mit 
Speiſen und Getränten, Würmer, Leber- und Hämorrhoi⸗ 
= dalleiden als heilkräftiges Mittel erprobt 
an Pater Diefe Bei genannten Krankheiten haben ſich die Markateller 
8 Magentropfen feit vielen Jahren auf das Weite bewährt, 
was Hunderte von Zeugniſſen beftätigen. 

Preis einer Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung 80 Pf, Doxpelflaſche MA. 1.40. 
Gentrat«Berfandt durch Apotheker Carl Brady, Apothete „Zum Könia von 
Ungarn“, Wien. I. Fleiſchmarkt. 

He Mariagslier MRagentropfen find echt zu haben: 

In den Apotheken. 

Bereitungsvorſcheiſt. Anis, Cortander-, Neucher- Samen, von ledem ein und breibiertel Grm., 
werden grob zerſteßen in 1000 Grm. Sop recent Weinjpris 3 Tage bindurch digerirt (ausgelaugt), 
fobanız hiervon 800 Grm. abdeſtillirt. In dem je gewonnenen Deftilar werden Alen 15 Grm., ferner 
1 —.— — ne — — 8 -Wurzel je ein und 

id ei . c. ni je ausge 
3 en und Kltrirt⸗ Product 130 Grm. N 


Prüfet alles 
und behaltet das beste! 


ge 555 N Empfohten bei — 1 

1D Fer estsche Stuhlverſtopfung, Berdanungs: 
; SE ftörungen, Mppetitloſigkeit, Da: 5 
8 2 n genbeſchwerden, Blähungen, fan: 


rem Auſſtoßen, Sodbreunen. Ein 
*. 7 ausgezeichnetes Mittel gegen ſchlechte 
enen, Schwäche des Magens 


© L Ü © k G 0 | be r Beſtwirkendes, mildes, blutreinigendes 


Abführmittel. Wirkt ſelbſt bel jahre⸗ 

langem Gebrauch ſtets wohlthätig. 
ft 60 Jahre bewährt! Ein Beweis für Güte, Solidität und ungewöhn⸗ 

uche Eigenſchaften! — In Tauſenden von Familten eingeführt! — Sollte in 
keinem Haushalt fehlen! — Das Beſte, Mildeſte, Unſchädlichſte und Be⸗ 
kömmlichſte ſeiner Art! — Freiwillig ertheilte, unaufgefordert eingehende glän⸗ 
zende Anerkennungen, maſſenhafte Dankſchreiben! — Die echten Lück'ſchen Kräu 
Präparate der alten, bekannten u. bewährten Firma C. Lück, Colberg, find an⸗ 
erkannt gute, ſehr beliebte und volkstümliche Hausmittel! Name, Etiquette und 
Verpackung genießen den weiteſtgehenden Schutz des kaiſerlichen Patentamt! 
Nachahmungen werden beſtraft. Packungen von anderem Ausſehen wie unten⸗ 
ſtehende verkleinerte Abbildung der rothen Umhüllung weiſe man als unecht zurück. 


Vorzügliche Erfolge 
Bostandteile: m Le 
proc. Spirit * 

$ Babbarben le bg, Zitiwer- 
Tennant ke. Enzian, SORT 
Ammoniakgummi, Er. 
ee Wen 
2 ‚Opium, 1 Lg. Alas. 


Teht nur I. den“ 


ar Nahen Lache 
à Pfd. 80 bis 90 Pfg., 
friſchen Zander 


* & Pfd. 50 bis 60 Pfg. 
empfiehlt und verſendet f Pig 


Ed. Müller, Danzig, Melzergaſſe 17. 


Für Festlichkeiten, Vereine, Krankenhäuser 


! Kilo genügt für 100 Tassen 


. 


bew. hoh. — i Ein Versuch überzeugt, 


8 dass han _Houtens Cacao für den 


täglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. 


lose nasskalten - 
pe echt import, == - Er ist nahrhaft, nervenstärkend, wohlschmeckend, leicht vor. 
via London 0 9 daulich und stets schnell bereitet. Van Houtens Cacao wird nur 
v. Mk. 1,50 pr. Je Ko. * licher als Bier! in den bekannten Blechbüchsen, niemals lose verkauft, da bei 


Von 10 Pf. pro ½ L. an. 


osward NIER 


Hauptgeschäft: 
Berlin kf. Einienstr. 130 
Seit 2876 70 eigene 
Centralgesch. (44 in 
Berlin, 26 J. d. Provinz.) 
nebst Weinstuben und 
über 1200 Filialen 
2 in Deutschland. 7 
0 Ausf. iliustr. Preis- 
= Wir trinken courant grat.u.irc. 


iny’e reine ungegypste Traub i 
Oswald Nier 8 aus N dh Te 44 = 
2 (laut Fürst Bismarek's Worte „Nationalgetränk:) 


50 Gr. 15 Pfg. 
e 


Thee russise 


in Original⸗Packeten à /, ½, / Pfd. 
von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. ruſſ. 


| | Russ. 
» Samowars 
(Theemaſchinen) 


0 laut illustr. 
a Preisliſſe, = 


lose ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bürgt. 


Ä ch kurze Zeit: 5 
| Ausverkanf 
meines Tapiſſerie⸗ und 


Knrawaarenlagers 


Suu billigen Preifen. =J 


ift m. Vaters lauglähr. Rheumatismus 
und Aſthmaleiden durch ein auſtraliſches 
Mittel Eucalyptus Globulus (fein Geheim- 
mittel). Ich gebe ae Leidenden über 
m. Vaters wunderbare Heilung d. dieſes 
Mittel gegen 10⸗Pfg.⸗Marke gern Aus kunft. 


Otto Mehlhorn 
Bruundöbra, Sachſen. 


Kirmes. 


r 5 — 1 er örner, 
Cac ggg w e — ch c Ii Hater der babe al ve. Sarg. Magazin R 
a Mt. 2,20 pr. / Ko. SG REN: Fri ; J.. - 
offerirt | ET A. Petersilge. Bäckerstr. Il 


empfiehlt 


Ruſſ. Thee⸗Handlung 
B. Hozakowskl, 


Thorn, Srükenfr. 


(wis-d-vis Hotel „Schwarzer Adler“) 
— ——— 


C. P lichta, 


Damenſchneider, 
Schuhmacherſtraße 13, II, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von 
engl. Damen⸗Coſtumes nach Maaß 
unter Garantie des guten Sitzes und 
gediegener Herrenarbeit. Hauskleider 
von 4 bis ME, eleg. von 6 bis 7 Mk. 


E 


zur Wäſche nimmt an 


Minna Mack Macht., 
Baderſtraße, Ecke Breiteſtraße. 


Photographie! 
Ein junger Mann mit guter 
Schulbildung, welcher Luſt hat die 


giebt blendend weisse Wäsche. 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 
Allein echt mit Namen Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
W Vorſicht vor Nachahmungen. VUWW 
Zu haben 
in allen beſſeren Holonial-, Drogen- und Seifenhandlungen. 


und Preislagen. 


Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Sieglin 


in Düſſeldorf. geſucht von können eintreten bei 


Shutloz verſchwunden 


allen Größen 0 


Photographie zu erlernen, wird 2 Lehrlinge 
Photograph Gerdom. IH. Rose, Schmiedemſtr. Stewken. 


2 oz 
E. Nähmaschinen: 


l 
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte. 


rr: .. 
Hocharmige, unter 3 jähriger Gar 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


50 Mark. 


Maschine Köhler, Vibralting Shuttle, 
Ringschiffohen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 
Theilzahlungen monatlich von 
6 Mk. an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 


S. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 18. 


aA WRITE OPEN HET 


5 Ersatz für Korsetts. 
Vor Nachahmung wird gewarnt. 
8 — — 


Vollendung inder Figur. 
Absolute Behaglichkeit. 
Beständige Reinheit. 
Stetige Bequemlichkeit. 


Alleinverkauf für 
Thorn und Umgegend 


Lewin&Littauer 


& Erklärende Broschüren gra- 
\ tis und franko. 


"gute Wirkung. 
PreisM.2 


Thorn zu haben bei: 
Anders & Co., Drogenhandlung, 
Anton Koczware, Drogenhdlg. 
Paul Weber, Drogerie, Cnlmerstr. 1. 


Engelswerk 


C. W. Engels 


in Foche 31, b. Solingen. 
Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private. 


| Preististe/849 Sekten}umsonst und partofrel] 


Dab Grunditüd 


Mocker, Vergſtraße 53, mit 
Hökerei, iſt 27 zu verkaufen. 


. 


— —— 


Alfred Abraham, 


Breitestrasse 31. 


Glacée⸗Handſchuhe 4 Kopf 


* * 
* " 
* * 


. an und kouleurt 


Hur für 3 Tage 


[Montag, Dienſtag, Mittwoch den 12., 13., 14. gebrnar d. 


gelangen zum Verkauf | 
zu folgenden noch nie dagewesenen Preisen. SE 


fonft 1,10 Mk. jest 80 Pf. 
4 Knopf ſonſt 1,75 Mk. jetzt 1, 25 Mk. 
mit 2 großen Druckknöpfen beſte Qualität, 


Garantie für jedes Paar, ſonſt 2,50 Mk. jetzt 1, 60 Mr. 
weiß und ſchwarz für Herreu und Damen 


Paar jetzt 1, 35 Mk. 
Paar 15 Pf. 
37 Pf. 


Prim 
Sal- Hundſcuhe 4 Er 6 Knopf, 2 Paar 18, 30, 48, 75 Pf. 


Ein grosser Posten 


eee einzelner Corsetts 


gutſitzend, für die Hälfte des regulären Werthes. 


Damen- und Herren- Hemden 


5 


ſonſt 


in der Auslage etwas unſauber geworden 


80 Pf., 1,50, 2, 2,50. 


Kinder⸗Schürzen in 3 Größen frei nach Wahl 


„a, 


Breitestrasse 31. 


Js. 


Grosse Posten 3 
Stück 25 Pf. 


Tändel⸗Schürzen reichlich garnirt, früher 50 und 60 Pf. jezt 37 Pf. 
Herren-Cravatten 


übrig gebliebener Deſſins aus ganzen Dutzenden, beſonders zu beachten, nicht wiederkehrend. 


1 Poſten hocheleganter Diplomaten, ſonſt 1,50—2 Mk., 


durchweg Stück 50 Pf. 


1 Poſten hocheleganter Regattes aus ſchwerer reiner Seide, ſonſt 2—3 Mk. 


jezt Stück 95 Pf. 


1 Poſten Damen⸗Gürtel (Werth das Stuck bis 2 Mt.) 


Normal⸗Hemden und 


früher 1,75 Mk., 


Bedeutend unterm Preise ferner: 


jetzt durchweg Stück 25 Pf. 


⸗Hoſen 5 
jetzt 1 Mi. und 1, 25 M. = 


a ist 60 Pf. 1,05, 1,45, 1,90. 
Sämmtliche Artikel nur ſolange der Vorrath reicht! 


gruniſge. Gene. Ann | 


Nur gegen kaar. 


Herren-Seruiteurs. 


Berren-Kragen. 


Taſchentücher fur Herren-, Damen und Kinder. 


Bein Umtausch. 


Jeder Einkauf ist in der That eine Ersparniss. 33 


DIPS HHHHHHHHHY 


2 
2 Pfd. junge Erbſen I 0,60 Mk. 2 2 3 8 
3 „junge — — a 90 942 kkkkll⸗ züge 2 
„ junge Kaiſererbſen 1, > 
2 „ junge Schnittbohnen! 0,35 „ 2 bel Stoffiferung von 10 Mt. a 2 
5 „ N junge Schnittbohnen 10.80 „ * b 9 inen | 
2 „ junge Brechbohnen 10,40 „8 fertigt ſauber u. gutſitzen 54 
2 „ Hjunge Wachsbohnen I 0,50 „ie Fi. Stahnke, 2 
2 „ Carotten, kl. Frucht 0,70 „ 2 Schneidermeiſter, 2 
2 „ I. Erbſen m. Carotten 0,95 „ 2 Coppernikusſtr. 23, 3 Tr. 2 
2 Pfd. gemiſchtes Gemüſe 5 > 
(Leipziger Marke) 0,80 „ Lees 


ann. junge Kohlraby⸗Scheiben , 45 „ 
5 Pfd. junge Kohlraby⸗Scheiben 0,90 „ 
2 Pfd. Stangenfpargel, dick 1,50 „ 
2 Pfd. Stangenſpargel, dünn 1,20 „ 
3 Pfd. Schnittſpargel, Köpf. 000 „ 
3 Pfd. Schnittſpargel II 0,8 


Metzer Kompot⸗ gr. 


2 Pfd. 2 

2 „ Kirſchen 160 = 
2 „ Erdbeeren 50 „ 
2 „ Melange 1,50 „ 
2 „ Mirabellen 1,20 „ 
2 „Birnen, weiß 10 „ 
2 „ Birnen, roth 1,25 „ 
2 „ Reineclauden 1,25 „ 
2 „ẽ Pflaumen 00 „ 
2 „ Pfirſiche 1,90 „ 
Annanas in Gläſern à 0,75, 1,00 „ 

Marmeladen. 

1 Pfd. Johannisbeeren 0,45 „ 
RR zen 0,45. „ 
Er emiſchte 0,30 „ 
1 „ Orange 9,70 „ 
1 „ reine Kirſchen 0,50 „ 
1 „ Zwetſchenmuß 0,30 „ 


Sämmtliche Gemüſe und 
Rompot- Früchte find auch in 
1 Pfund-Joſen zu haben. 


Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 


Haben Sie 


Sommersprossen? 


Wünschen Sie zarten, weissen, 
sammetweichen Teint? — so ge- 
brauchen Sie: 


Bergmann’ 8 


Lilienmilch-Seife 


von Bergmann & Co, in Dresden, 
a St. 50 Pf. bei J. M. Wendisch Nachf. 


35000 "ua 


Beh geld 


Meter, 


10 90⁰ Stück 


Baum⸗ u. Zaunpfähle 


find zu billigſten Preiſen verkäuflich in 
Gut Czernewitz. 


Nickel⸗, Aluminium⸗ 
Firmen und ThürsSchilder, 


hervorragende Neuheit, unübertroffener 
Spezial⸗Artikel, das anerkannt beſte 
und billigſte, was in dieſer Art 


exiſtirt. Die Schilder ſind unzer⸗ 
Mk.] brechlich, ſpringen nicht ab, roſten 


nicht, bleiben immer blank und ſind 
durchaus wetterfeſt. 

Ausführung auf tiefſchwarzem oder 
hellem Grunde in künſtleriſch gravirter 
Schrift, ſilberhell ſchimmernd, von 
weitem lesbar. Als Thür⸗ „Firmen⸗ 
und Reklameſchilder für jedes Ge⸗ 
ſchäft, Reſtaurants und in Schan⸗ 
fenftern, als Wagen⸗, Grab⸗ und 
Kaſtenſchilder, an Hausklingeln, 
Kirchenſitzen, Maſchinen, In⸗ 
ſtrumenten, Apparaten, Laza⸗ 
rethen, Kaſernen u. ſ. w. 

Beſtellungen nimmt entgegen 

. Filipetzki, 
Thorn, Mellienſtraße 58. 
Alleinvertreter für Thorn u. Uingegend. 


0 . 
Prima Weizenkleie, 
Prima Weizenſchaale, 
Prima Roggenkleie, 

Prima Leinkuchen, 
Par Rübkuchen, 
55 Gerſte, Hafer, 
Mais, Wicken, Lupinen, 
Kainit, Thomasmehl, 
Superphosphat, Chiliſalpeter 
offerirt billigſt 


.‚ Safian. 


Gummi- 
Beiteinlage - Stoffe 


in nur 


vorzüglichen Qualitäten 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 


Breitestrasse 4, 


015 


weiteres: 
Pa. amerik. Petroleum p. Ltr. 22 Pf., 
Brennſpiritus per Lit 
Farin per Pfd. 26 „ 
Brotzucker 
Würfelzucker per Pfd. 28 „ 
ſtets friſche er per 
Pfd. von 80 „an, 

Kaiſer⸗Kaffeeſchrot per Pack 23 „ 
5 p. ½ Pack 12 „ 
Be en per Bid. 10 5 

orr's Hafermehl See en = 
Reisgries me Pfd. 17 „ 
Weizengries r Pfd. 17 
„ per Pfd. von 12 „an, 
Gra per Pfd. von 12 „an, 
Erbsen (gutkochend) per Pfd. 10 „ 

r. Seife per Pfd. 17 „ 

erpentinſchmierſeife p. Pfd. 20 „ 
Dr. Thompſon's Seifenpulver 

per Pfd. 17 „ 

Lessive Phönixpulver p. Pfd. 23 „ 
Pa. Danz. Kernſeife per Pfd. 28 3 

Gleichzeitig geſtatte ich mir, mein 
aſſortirtes Lager in. 


alten Weinen, Num, Artat, 
und D Gogunt 


ſpeziell zu empfehlen, ſowie ſämmt⸗ 
liche Kolonialwaaren zu den billigſten 
Tagespreiſen empfiehlt 


Jul. Müller, 


Mocker, Lindenſtr. Nr. 5. 
Graudenzer 


Delikatess-Nanerkoll, 


fein und laugſchnittig, 
vorzüglich im Geſchmack, empfiehlt 
en gros & en detail billigſt 


die Sanuerkahl⸗Fabrit 
G. A. Marquardt, 


Graudenz. 
Hunderte von een 
Schreiben. 


Edle Harzer Gnnarienfünger! 


mit den ſchönſten Geſangstouren, 
verſendet unter Nachnahme von 8—20 
Mark. Probezeit innerhalb acht Tagen. 
Auch paſſende Geſangs⸗ und Roller⸗ 
fäfige, Prospekte, Behandlungs⸗An⸗ 


weiſung gratis. 2 
W. Heering, 


St. Andreasberg, Harz. 427.3 


Wohnung, 


5 Zimmer nebſt Zubehör, 3. Etage, 
ſowie 2 kleine Wohnungen, vom 1. 
April d. Is. zu vermiethen. 

Baderſtraße 7, part. oder 1. . 
zu erfragen. 


Druck und Verlag von C. 


Öferire heute ab bis aufl 


u Mi lern 
beſtehend aus zwei guten Wind- 
mühlengebänden, Stallungen, Garten⸗ 
und Ackerland, in einem frequenten 
Orte der Probinz Brandenburg, Kreis 
Rathenow, iſt altershalber unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Kaufpreis 17000 Mk., Anzahlung 
2—3000 Mark. Näheres durch 


H. Rausch, Thorn. 


Geſchäftshaus 


Seglerſtraße 19, zu verkaufen; 
daſelbſt ein Laden mit Wohnung 
und Werkſtätte und kleine Woh⸗ 
nungen von 2 Stuben zu verm. 
Plehwe, Mellienſtr. 103. 


In unjerem Haufe, Bromberger 
Vorſtadt, Ecke der Bromberger 
und Schulſtraſe, Halteſtelle der 
elektriſchen Bahn, iſt per 1. April 
1900 evtl. früher, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu vermiethen: 


Eckladen 


mit unifangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waaren⸗Geſchäft vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein Blumenge⸗ 
ſchäft betrieben wird. 


C. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 

Meble Wohnung zu vermiethen. 
Schillerſtraße 8, 2 Tr. 

af freundlich möblirtes 

Kleines, Zimmer zu verm. 
Tuchmacherſtraße 7, II. 

in fein möbl. Zimm. m. Beköſt. z 

15. d. Mts. z. v. Bäckerſtr. 26, 1. 

1 H. möbl. Zimmer m. guter Pen). 

ſof. bill. z. v. Tuchmacherſtr. 4, J. 


9 öbl. Zimm. m. a. o. Penſion 
zu vermiethen. Fiſcherſtraße 7. 


Möblirtes Zimmer, 


Kabinet und Burſchengelaß, 8 ver⸗ 

miethen. Breiteſtraße 8 

2 Vorderzimmer, eleg. möbl. 
mit Burſchengelaß, ſind v. 1. März 

zu verm. Culmerſtraße 13, 1. 


Möblirtes Zimmer 


zu vermiethen. Tuchmacherſtr. 20, I. 
9 öbl. Zimmer, Kabinet u. Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Bacheſtr. 13. 

2 num. Z. m. Burſcheng. z. v. Hoheſtr. 7. 


Botaniſcher Garten. 


Vom 1. April eine Familienwohnung 
von 4 Zimmern und Verauda und 
eine kleine Wohnung hat zu ver⸗ 
miethen S. Brischke. 


Dombrowski in Thorn. 


em Neubau Arab N * 
e⸗ 
ſtehend aus drei Zimmern, Küche und 
reichl. Zubehör, und eine Manſarden⸗ 
wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern 
Keller, 
die als Lagerräume bezw. Werlſtätte 
eingerichtet werden können, zu ver⸗ 


158° "ind noch drei Wohnungen, 


2C., wie vor; ferner zwei 


miethen. 


W. Groblewski, 


Culmerſtr. 5. 


Wohnung, 


2. Etage, auch Pferdeſtall, Segler- 
ſtraße 5 vom 1. April zu vermiethen. 
Dauben. 


Aliſtädt. Markt 27, II, 


Wohnung von 6 Zimmern im ganzen, 


auch getheilt von ſofort oder ſpäter 


zu vermiethen. 


Rellien⸗A. Ulanenſtr.⸗Kcke 30 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 Zim, 
Küche, Bad 2c. eveutl. Pferdeſtall, 
billig zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Erdgeſchoß. 


beſtehend aus 


I. Etage, * Vorſtadt, Schul⸗ 
frage Nr. 11, bis jetzt von Herrn 


Major Zinmann bewohnt, iſt von 


ſofort oder ae zu vermiethen. 17 
Soppart, Bacheſtr. 17. Bacheſtr. 1 


Zwei Wol ohmungen” 


in der Bromberger 0 voll⸗ 
ſtändig renovirt, von ſofort oder 
ſpäter zu vermieten, Desgl. Lager⸗ 
keller und eine kl. Wohnung. Näh. 
Brückenſtraße 10, parterre. 

In Pe 8 Breiteſtraſie 
37, 3. Eta 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Balkon, Küche mit 
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 
Justus Wallis bewohnt, per ſofort 
zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 


Uitſtädt. Markt 20, 1. Etage, 
6 Zimmer und Zubehör zu ver⸗ 
miethen, L. Beutler, 2. Etage. 


Zu vermiethen: 
1 Pferdeſtall und 


eine Wagenremiſe. 
Zu erfragen Brückenſtr. 28 im Laden. 


Maſſiber Pferdeſtall 


zu vermiethen. Coppernikusſtr' 11. 


Pl. Wohung oder 1. Etage, 


5 Zimmern und Bus 
behör vom 1. April 1900 zu ver⸗ 


miethen. Brückenſtraße 4. 
Herkſchaftliche Wohnung, 


im erſten Stockwerk meines Hauſes 
Mellienſtraße 103, von 6 Zimmern, 
Badeſtube, Zubehör, auch Pferdeſtall 
und Wagenremiſe, bisher von Herrn 
Staatsanwalt Rothardt bewohnt, zu 
vermiethen. 


Plehwe. 


Großer Laden 


nebſt angrenzender Wohnung, beſte 
Geſchäftslage, ſowie ein kleiner 
e en und eine Wohnung, 
Etage, im Hauſe Breiteſtraße 23 
zu vermiethen. Näheres felt im 
Laden und bei J. Nowak 


Bacheſtraße 2 
iſt die 2. und 3. Etage, je 6 Zimmer, 
per 1. April zu vermiethen. 
N 00 f für 360, 300, 
und 


pro Jahr. 


eiligegeiſtſtraße 779. 
I. Binge, 


Schillerſtraße 19, 4 Zimmer, helle 

Küche und Zubeh., vom 8. 10. zu 
vermiethen. G. Scheda, 

Altſtädt. Markt 27. 

ohnungen, 2. u. 3. Etage, je 

3 Zimmer und Zubehör, zu ver⸗ 
miethen. Gerberſtraße Nr. 18. 


„ Hellſcaflahe Wohnung, 


Zimmer, Badeeinrichtung und allem 
Zubehör, 3. Etage, iſt fortzugshalber 
vom 1. 3 er. zu vermiethen. 

Kirmes, Eliſabethſtraße. 


Feriſhafliche Pohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Gartenveranda auch Gartenbenutzung, 
zu vermiethen Bacheſtr. 9, part. 


Wilhelmsplatz 6, 
3. Etage, 5 Zimmer, Badezimmer 2c., 
ſeit 4 Jahren von Fran Oberbürger⸗ 
meiſter Wisselinck bewohnt, per 
1. April er. — Mark 850 per anno 
— zu vermiethen. 

ugust Glogau. 


Serricpaftfiche Wohnung, 
7 Zimmer, Badeſtube zu vermiethen. 
Gerechteſtraße 21. 
Zum 1. April 1900 


Baderſtr. 23, 2. Et 4 


beſtehend aus 6 Stuben zu verm. 
Ph. Elkan Nachlfl. 


Heller Keller, 


ſowie kleine Wohnungen in der 
Strobandſtraße zu B Zu 
erfragen Bacheſtraße 12 f 


